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Einleitung. 


Der  nachstehenden  agrarstatistischen  Arbeit,  welche  die  Aufgabe 
hat  die  Rittergüter,  den  Kleingrundbesitz  und  die  Widmen  nach  ihren  ver- 
schiedenen Erscheinungsformen  zu  behandeln,  haben  als  Grundlage  der 
dazu  erforderlichen  Berechnungen  die  Ergebnisse  der  in  den  Jahren  1904 
bis  1910  vom  Livländischen  Landratskollegium,  in  Anleitung  des  Gesetzes 
vom  4.  Juni  1901  ausgeführten  Schätzungsarbeiten  gedient. 

Die  durch  die  Einschätzung  gewonnenen  Daten  gewähren  die  volle 
Möglichkeit  die  Gliederung  der  Nutzung  des  Grund  und  Bodens  in  Livland 
nach  den  Eigentumsverhältnissen  darzustellen,  weil  die  Schätzung  von  den 
Hypothekeneinheiten  ausgegangen  ist.  Sonach  wird  in  der  nachfolgenden 
Abhandlung  nicht  etwa  nur  eine  Grundbesitzstatistik  dargeboten,  welche 
zwischen  Eigentum  und  Pacht  keinen  Unterschied  macht,  oder  gar  nur  eine 
Betriebsstatistik  vorgeführt,  die  z.  B.  in  Deutschland  als  Ersatz  für  eine 
Grundbesitzstatistik  dient,  sondern  eine  Eigentumsstatistik,  wobei  grund- 
sätzlich von  mehreren,  im  Eigentum  einer  Person  befindlichen,  rechtlich 
und  wirtschaftlich  selbständigen  Besitzungen,  eine  jede  gesondert  für  sich, 
in  Rechnung  gezogen  worden  ist.  Es  leuchtet  ein,  dass  eine  Statistik  dieser 
Art  den  besten  Einblick  in  die  Verteilung  des  Grund  und  Bodens  gewährt, 
während  dort,  wo,  wie  in  Deutschland  die  Betriebsstatistik  die  Eigentums- 
bezw.  Grundbesitzstatistik  ersetzt1),  keine  zutreffende  Vorstellung  von  der 
Eigentums-  bezw.  Grundbesitzverteilung  gewonnen  werden  kann,  weil  ja  die 
Betriebsstatistik  nicht  nur  Pachtwirtschaften  gleich  Eigenwirtschaften  setzt, 
sondern  auch  z.  B.  Vorwerke,  die  zwar  gesonderte  wirtschaftliche  Betriebe 
darstellen,  sich  jedoch  in  der  eigenen  Regie  des  den  Haupthof  besitzenden 
Gutsherrn  befinden,  fälschlich  als  eine  selbständige  Besitzung  hinstellt,  ob- 
gleich es  doch  nur  ein  Betrieb  ist.  Der  Ersatz  der  Eigentums-  bezw.  Be- 
sitzstatistik durch  eine  Betriebsstatistik  muss  überall  dort  zu  verwirrenden 
Irrtümern  führen,  wo,  wie  in  Livland  ebenso  wie  in  Schlesien,  West-  und 
Ostpreussen,  nicht  nur  die  Pachtwirtschaft  stark  ausgebildet  ist,  sondern 
auch  die  Eigenwirtschaft  der,  über  ausgedehnte  Flächen  gebietenden  Guts- 
herren mehr  als  einen  Betrieb  umfasst. 

J)  A.  Wirmingliaus : „Statistik  des  Grundbesitzes“,  im  Handwörterbuch  der 
Staatswissenschaften,  3.  Auflage,  5.  Band,  1910,  S.  141. 
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Die  Baten  über  die  Besitzverhältnisse  des  Grund  und  Bodens,  sowie 
über  den  Steuerwert  derjenigen  Gebäude,  die  nicht  land-  oder  forstwirtschaft- 
lichen Zwecken  dienen,  sind  nicht  stabil;  sie  befinden  sich  in  steter  Be- 
wegung durch  Ausscheidung  verkaufter  Grundstücke  aus  dem  Bestände  der 
Bitter-  und  Domänengüter,  sowie  durch  Neubauten,  namentlich  auf  Parzellen 
bereits  besiedelter  Orte.  Für  die  statistische  Fixierung  dieser  Daten  lässt 
sich  also  nur  ein  bestimmter  Zeitpunkt  wählen.  In  der  nachstehenden  Ar- 
beit sind  die  Daten,  welche  die  Bonitierung  nach  ihrem  Abschluss  im 
Jahre  1911  ergab  als  Grundlage  angenommen,  mit  Ausnahme  des  Ab- 
schnittes über  die  Anzahl  der  Grundstücke  des  Kleingrundbesitzes  und  ihre 
Gruppierung  nach  dem  Steuerreinertrage.  Hier  sind  die  Steuerlisten  vom 
folgenden  Jahre,  1912,  als  Basis  der  Berechnung  herangezogen  worden,  da 
nur  auf  diesem  Wege  die  Anzahl  der  Grundstücke  genau  festgestellt 
werden  konnte. 

Als  Einheit  ist  das  Kirchspiel  angenommen,  wobei  die  in  einem 
anderen  Kirchspiele  belegenen  Streustücke  dem  Kirchspiele  des  Hauptgutes 
zugezählt  worden  sind.  Ausgeschlossen  sind  die  bei  Riga  belegenen  Patri- 
monialkirchspiele  Holmhof,  Pinkenhof,  Katlakaln  und  Bickern,  sowie  die 
Patrimonialgebiete  der  Städte  Wenden  und  Wolmar,  die  nicht  eingeschätzt 
sind,  da  sie  an  den  Landessteuern  nicht  teilnehmen. 

Die  nachstehenden  Bemerkungen  mögen  zur  allgemeinen  Orientie- 
rung dienen. 

Die  „Rittergüter“  umfassen  diejenigen  Ländereien  des  Hofeslandes, 
der  Quote  und  des  Bauernlandes1),  welche  gegenwärtig  den  Hypotheken- 
bestand der  Rittergüter  ausmachen,  während  der  Kleingrundbesitz  alle 
von  den  Ritter-  und  Domänengütern  abgeteilten  Grundstücke  umfasst,  die 
selbständige  Hypothekeuobjekte  bilden.  Die  „Widme“  besteht  aus  den 
Pastoraten  und  Küsteraten,  ist  Eigentum  der  Kirche  des  betr.  Kirchspiels 
und  besteht  in  der  Regel  gleich  den  Rittergütern  aus  Hofesland,  Quote  und 
Bauernland,  zumal  die  Ablösung  des  Bauernlandes  der  Widmen  noch  nicht 
gesetzlich  geregelt  ist. 

Die  Gesamtfläche  eines  Landgutes  oder  Grundstückes  wird  aus 
Kulturland  und  dem  sogen.  Unlande  gebildet.  Zu  ersterem  gehören 
das  Ökonomie  land  (Acker  inkl.  Garten,  Wiese  und  Weide)  und  der 
Wald;  zu  letzterem  alle  nicht  land-  oder  forstwirtschaftlich  genutzten 
Flächen. 

Der  Steuerreinertrag  ist  das  Ergebnis  der  in  Anleitung  des  Gesetzes 
vom  4.  Juni  1901  ausgeführten  Grund-  und  Gebäudeschätzung,  die  sich  er- 
streckte: 1)  auf  den  land-  und  forstwirtschaftlich  genutzten  Boden;  2)  auf 

J)  Über  den  rechtlichen  Unterschied  zwischen  Hofesland,  Quote  und  Bauernland 
siehe:  E.  Baron  Campenhausen:  „Ein  Beitrag  zur  Agrarstatistik  Livlands“,  Heft  1 
der  Veröffentlichungen  des  statistischen  Bureaus  der  Ritterschaft,  S.  2. 
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diejenigen  Gebäude,  welche  nicht  dem  land-  oder  forstwirtschaftlichen  Be- 
triebe dienen  und  3)  auf  die  Nutzung  von  Wasserflächen,  Stapelplätzen  und 
dergleichen  an  sich  nicht  fruchttragenden  Flächen. 

Als  Reinertrag  der  land-  und  forstwirtschaftlich  genutzten  Ländereien 
ist  dem  Gesetz  gemäss  angesprochen  worden:  der  nach  Abzug  der  Be- 
wirtschaftungskosten vom  Bruttoerträge  verbleibende  Überschuss,  der  von 
den  nutzbaren  Ländereien  durch  eine  gemeingewöhnliche  Bewirtschaftung 
erzielt  werden  kann.  (Instruktion  des  Finanzministeriums  vom  15.  Januar 
1904  für  die  Schätzung  der  Immobilien,  § 12.) 

Der  Reinertrag  der  steuerpflichtigen  Gebäude  ist  je  nach  deren  Lage 
oder  Nutzung  entweder  in  Anlehnung  an  den  Mietertrag  ermittelt  oder  aus 
dem  Baukosteuwert  berechnet  worden,  während  der  Reinertrag  der  Wasser- 
flächen etc.,  entsprechend  den  nach  Möglichkeit  kontrollierten  Selbstangaben 
der  Besitzer,  festgestellt  worden  ist. 

Zum  Schluss  bitte  ich  Herrn  A.  von  Tobien  für  seine  Unterstützung 
bei  meiner  Arbeit,  und  Herrn  Landrat  E.  Baron  Huene-Lelle  für  das  reich- 
haltige, mir  zur  Verfügung  gestellte  Material  meinen  ergebensten  Dank  ent- 
gegennehmen zu  wollen. 
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Vergleichende  Tabelle  der  Flächenmasse 

(auf  2 Dezimalstellen  berechnet). 


1 livländische  Lofstelle  ist  gleich : 


0,34  Dessätine. 

1,40  preussischen  Morgen. 
0,37  Hektar. 

0,65  österreichischem  Joch. 
0,92  englischem  Acre. 


1 Dessätine 
1 preussischer  Morgen 
1 Hektar 

1 österreichisches  Joch 
1 englischer  Acre 
1 □ Werst 


2,94  livländischen  Lötstellen. 
0,69  livländischer  Lofstelle. 
2,69  livländischen  Lötstellen. 
1,55  „ „ 

1,09  „ „ 

306,25  „ „ 


I.  Die  Rittergüter. 

I.  Kapitel.  Umlang  und  Anzahl  der  Rittergüter. 

In  der  Provinz  Livland  (exkl.  Ösel)  befinden  sich  7 16  Rittergüter ’), 
die  gemeinsam  mit  den  Domänengütern  und  den  Pastoraten  den  Grossgrund- 
besitz des  Landes  bilden.  Den  Umfang  ihres  Kulturlandes* 2)  zeigen  die  nach- 
stehenden Tabellen  I und  II. 


0 Diese  Zahl  entspricht  der  Landrolle.  Es  sind  dabei  die  wirtschaftlich  ver- 
einigten Güter  als  ein  Rittergut  angenommen  worden.  Ohne  Berücksichtigung  dieser 
Vereinigung  würde  die  Anzahl  der  Rittergüter  759  betragen. 

In  die  Zahl  der  Rittergüter  sind  auch  die  der  Stadt  Dorpat  gehörenden  Güter 
eingeschlossen,  weil  sie  rechtlich  den  Rittergütern  gleichstehen,  nicht  aber  etwa  den  Pa- 
trimonialgütern  zugezählt  werden  dürfen. 

2)  Das  „Unland“  ist  sowohl  hier  wie  beim  Kleingrundbesitz  und  den  Widmen 
nicht  berücksichtigt  worden,  da  es  in  wirtschaftlicher  Beziehung  bedeutungslos  ist. 
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Tabelle  I.  Umfang  des  Kulturlandes  und  Anzahl  der  Rittergüter. 


Kirchspiele. 

Anzahl  der 

Rittergüter. 

Ta  O 1 

s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Riga. 

: 

Adiamünde 

1 

3.942,32 

2.644,94 

1.852,37 

1.789,69 

10.229,32 

Allasch 

5 

6.189,73 

5.740,09 

3.926,ig 

25.803,86 

41.659,84 

Ascheraden 

o 

fj 

11.802,02 

5.714,07 

3.907,29 

12.496,22 

33.920,20 

Dahlen 

o 

D 

5.467,09 

5.819,24 

4.826,07 

10.080,29 

26.192,69 

Dünamünde 

12 

531,33 

2.761.H 

583,36 

437,47 

4.313,77 

J ürgensburg 

4 

5.403,27 

4.290,13 

3.333,50 

6.607,oo 

19.633,95 

Jungfernhof 

1 

4.025, cg 

2.789,41 

1.964,67 

18.330,32 

27.110,06 

Kokenhusen 

10 

13.586,50 

10.972,gi 

5.837,49 

30.229,63 

60.626,23 

Kremon 

5 

7.841,29 

6.228,92 

2.993,57 

16.176,75 

33.240,53 

Lemburg 

6 

5.704,25 

4.447,09 

2.468,39 

9.316,30 

21.936,03 

Lennewarden  .... 

4 

12,792,76 

8.199,go 

5.411,38 

15,562,93 

41.966,67 

Loddiger-Treyden . . . 

7 

11.613,22 

8.721,66 

5.686,99 

19.754,74 

4o.776,6i 

Neuermühlen  .... 

8 

3.894,23 

5.596,76 

3.396,65 

30.299,31 

43.186,95 

Nitau 

8 

7.301,34 

6.777,90 

4.119,78 

12.563,18 

30.762,20 

Peterskapelle  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Rodenpois 

Q 

O 

6.375,88 

8.020,80 

4.238,83 

39.358,56 

57.994,07 

Schlock 

3 

306,15 

658,oi 

521,89 

24,oo 

1.510,05 

Segewold 

6 

5.001,81 

2.764,44 

2.082,76 

11.151.18 

21.000,19 

Sissegal 

10 

17.507,35 

13.055,44 

7.212,85 

28.601,81 

66.377,45 

Sunzel 

5 

12.805,41 

10.499,24 

5.949,56 

24.812,76 

54.066,97 

Üxküll 

9 

12.431,98 

12.253,39 

12.776,09 

24.116,13 

61.577,59 

Zarnikau 

1 

666,20 

1.202,17 

555,51 

13.088,03 

15.511,91 

Der  Rigasche  Kreis . . 

114 

155.190,89  1 

129.157,07 

83.645,16 

350.600,16 

718.593,28 

Kreis  Wolmar. 

Allendorf 

8 

15.352,20 

13.098,44 

9.249,81 

29.243,12 

66.943,57 

Burtneck 

11 

11.170,69 

9.338,61 

3.624,20 

14.505,88 

38.639,38 

Dickein 

4 

5.880,90 

4.979,52 

1.395,37 

7.109,59 

19.365,38 

St.  Katharinen  .... 

6 

7.779,85 

4.785,68 

2.929,62 

12.224,82 

27.719,97 

Lemsal 

3 

11.194,33 

9.649,54 

7.000,o7 

4.884,43 

32.728,37 

Matthiä 

5 

7.319,52 

5.007,68 

2.823,66 

4.786,85 

19.937,71 

Papendorf 

5 

5.977,94 

2.534,03 

1.685,51 

3.012,08 

13.209,56 

Pernigel 

7 

8.668,69 

5.904,98 

3.760,14 

14.064,85 

32,398,66 

Roop 

10 

16.563,23 

9.552,79 

3.831,53 

24.494,69 

54.442,21 
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Kirchspiele. 

Anzahl  der 

Rittergüter. 

X,  O ; 

fstellen. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

| Gesamtfläche 
des 

Kulturlandes. 

Nord-Rujen 

6 

9.370.15 

6.449,92 

2.685,29 

8.147,95 

26.653,3. 

Süd-Rujen 

9 

10.505,60 

8.377,50 

4.697,02 

19.802,60 

43.382,72 

Salis 

4 

21.003,08 

12.335,79 

16.168,14 

50.846,15 

100.353,16 

Salisburg 

7 

11.044,37 

9.941,40 

5.345,90 

12.099,50 

38.431,w 

Ubbenorm 

8 

11.215,36 

7.122,36 

2.635,57 

12.572,88 

33.546,n 

Wolmar-WeideDhof  . . 

o 

O 

4.842,77 

2.058,40 

737,34 

6.188,49 

13.827,oo 

Wolmar-Wolinarshof . . 

4 

8.521,16 

5.481.18 

2.395,31 

22.919,6«; 

39.317,61 

Der  Wolmarsehe  Kreis  . 

100 

166.410,u 

116.617,82 

70.964,48 

1 246.903,64 

600.895,98 

Kreis  Wenden. 

Arrasch 

7 

4.005,30 

2.070,31 

1.776,60 

7.623,95 

15.476,16 

Bersohn 

4 

3.886,38 

2.990,57 

1 .269,88 

8.340,25 

16.487,08 

Drostenhof 

5 

3.401,96 

2.632,55 

1.358,58 

8.168,90 

15.561,99 

Erlaa 

6 

12.148,75 

9.430,67 

11.707,24 

18.637,46 

51.924,12 

Fehtein 

Q 

o 

7.132,44 

4.029,68 

3.199,83 

8.749,38 

23.111,33 

Festen 

4 

2.787,6? 

1.756,57 

1.030,65 

3.546,48 

9.121,37 

Kalzenau 

2 

2.280,76 

2.404,12 

1.292,92 

12.662,05 

18.639,85 

Lasdohn 

6 

5.637,95 

4.052,02 

2.597,38 

5.955,15 

18.242,50 

Laudolm 

5 

13.852,40 

8.265,21 

8.027,38 

27.013,79 

57.158,78 

Linden 

2 

1 .058,50 

783,n 

482,97 

2.484,35 

4.808,93 

Lösern 

6 

6.499,61 

5.295,io 

5.264,04 

8.617,70 

25.676,45 

Lubahn  

2 

12.898,44 

15.281,91 

8.634,94 

44.866,15 

81.681,44 

Alt-Pebalg 

6 

3.622,62 

3.281,54 

2.802,42 

5.367,95 

15.074,53 

Neu-Pebalg 

9 

Li 

7.177,15 

5.547,95 

5.175,93 

21.009,13 

38.910,16 

Ronneburg  

8 

10.964,30 

6.088,47 

4.759,44 

8.699,26 

30.511,47 

Schujen 

6 

5.669,u 

5.715,83 

3.564,09 

9.859,02 

24.808,08 

Serben 

4 

5.691,74 

5.742,93 

3.143,81 

14.665,71 

29.244,19 

Sesswegen 

11 

11.092,70 

9.463,86 

3.097,20 

32.325,57 

55.979,33 

Wenden 

9 

9.738,96 

3.099,70 

2.931,08 

18.237,38 

34.007,12 

Der  Wendensche  Kreis  . 

98 

II 

129.546,77 

97.932,io 

72.116,38 

266.829,63 

566.424,88 

Kreis  Walk. 

Aakof 

2 

1.903,60 

1.353,45 

830,h 

5.704,60 

9.791,79 

Adsel 

7 

11.648,96 

8.618,70 

4.868,43 

48.057,95 

73.194,04 

Ermes 

9 

10.731,89 

9.260,19 

4.324,63 

21.889,65 

46.206,36 

Luhde  

4 

5.232,66 

4.167,45 

1.756,58 

32.020,26 

43.176,95 
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:S  | 

o i 

s t e 1 

len- 

Kirchspiele. 

^ bß 

OÖ  V 

-4-3 

Acker. 

Wiese.. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Marienburg 

Oppekaln 

Palzmar 

Schwaneburg  .... 

Seltinghof 

Serbigal  

Smilten 

Tirsen 

Trikaten 

Wellan 

Wohlfahrt 

18i 

7 

4 

8 

4; 

2 

10 

6 

11 

3 

6 

22.831,io 

12.259,56 

7.615,oi 

46.573,49 

5.709,68 

5.429,39 

8.159,54 

12.091,04 

17.386,82 

5.853,59 

5.273,86 

15.976,91 

7.734,u 

4.641,48 

26.101,06 

4.267,60 

4.937,94 

4.928,31 

6.938,37 

12.565,53 

4.594,03 

4.969,52 

10.013,45 

4.729,30 

4.094,80 

20.918,02 

2.386,52 

3.893,74 

2.567,99 

5.997,49 

9.841,oi 

3.305,61 

1.108,93 

60.602,91 

21.722,95 

16.254,26 

67.850,77 

14.861,75 

16.619,15 

24.133,70 

18.966,13 

39.430,46 

22.132,n 

9.896,16 

109.424,37 

46.445,95 

32.605.55 
161.443,34 

27.225.55 
30.880,22 
39.789,54 
43.993,03 
79.223,82 
35.885,40 
21.248,47 

Der  Walksche  Kreis.  . 

101 

178.700,19 

121.054,68 

80.636,64 

420.142,87 

800.534,38 

Kreis  Dorpat. 

24.989,05 

Bartholomäi 

6 

8.932,oi 

6.494,68 

2.331,26 

7.231,26 

Carnby 

13 

16.901,58 

7.657,45 

2.401,34 

16.255,90 

43.216,27 

Dorpat-Marien  .... 

18 

23.157,05 

18.734,49 

4.963,73 

28.952,70 

75.807,97 

Ecks  . . 

9 

15.316,77 

10.787,-1 

5.718,18 

31.159,03 

62.981,69 

Kawelecht 

3 

3.138,50 

1.381,42 

543,99 

1 .726,53 

6.790,44 

Koddafer 

6 

10.671,77 

8.730,55 

5.297.47 

19.476.oi 

44.175,80 

Lais 

10 

10.271,05 

9.481,39 

5.200,43 

15.464,49 

40.417,36 

Marien-Magdalenen  . . 

5 

12.863,34 

9.105,24 

5.071,18 

25.748,81 

52.788,87 

Nüggen  

7 

17.275,49 

7.172,18 

3.441,18 

11.194,36 

39.083,21 

Odenpäh 

7 

11.534,62 

5.928,12 

3.969,85 

8.537,73 

29.970,32 

Randen  

2 

4.681,31 

3.497,94 

1 .485,94 

7.410,02 

17.075,21 

Ringen 

6 

9.926,78 

4.999,98 

2.867,77 

20.178,25 

37.972,78 

Talkhof 

4 

9.675,91 

7.881,44 

5.370,68 

23.394,95 

46.322,98 

Theal-Fölk 

12 

25.081,57 

12.527,07 

7.906,67 

20.465,38 

65.980,69 

Torina-Lohusu  .... 

5 

5.940,69 

5.621,23 

3.436,58 

11.028,64 

26.027,u 

Wendau 

11 

23.228,56 

| 29.398,85 

7.081,io 

36.077,88 

95.786,39 

Der  Dorpatsclie  Kreis 

124 

208.597,oo 

! 149.399,74 

67.087,49 

284.301,94 

709.386,17 

Kreis  Werro. 

Anzen 

10 

22.449,10 

10.397,32 

5.428,95 

32.938,08 

71.213,45 

Harjel 

6 

8.137,15 

4.280,39 

5.018,05 

30.471,99 

47.907,58 

Kannapäh 

16 

17.739,15 

6.237,44 

2.813,79 

19.629,62 

46.420,oo 
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Kirchspiele. 

u c 
<s>  S 

rÖ 

r^,  bß 

X,  o f 

s t e 1 

len. 

ai  a> 

S 33 

-38 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Karolen 

2 

7.724,85 

4.617,32 

2.287,42 

18.046,07 

32.675,66 

Neuhausen 

6 

10.791,09 

4.413,83 

3.396,52 

31.605,48 

50.206,92 

Pölwe 

14 

17.033,oi 

4.987,07 

2.082,27 

18.903,62 

43.005,97 

Rappin 

7 

13.033,61 

6.455,09 

2.360,94 

29.388,74 

51.238,38 

Rauge • 

16 

28.794,55 

10.619,82 

11.606,93 

38.896,07 

89.917,37 

D(t  Werrosclie  Kreis  . 

77 

125.702,51 

52.008,28 

34.994,87 

219.879,67 

432.585,33 

Kreis  Pernau. 

Audern 

2 

5.204,37 

6.420,14 

3.334,93 

6.986,92 

21.946,36 

Fennern 

6 

11.416,oo 

20.819,n 

10.883,56 

37.980,89 

81.099,62 

Gutmannsbach  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Halbst 

8 

10.187,91 

7.853,28 

3.637,12 

19.258,51 

40.936,82 

St.  Jakobi 

10 

8.271,43 

19.482,78 

9.l0D,63 

9.058,69 

45.968,53 

Karkus 

3 

9.029,98 

5.150,33 

4.1 14,07 

19.455,81 

37.750,19 

St.  Michaelis  .... 

2 

1.217,27 

1.803,04 

1.072,65 

521,oo 

4.613,96 

Pernau-Elisabeth  . . . 

6 

17.048,73 

19.485,78 

13.106,24 

25.718,91 

75.359,66 

Saara  

3 

11.359,76 

10.265,15 

9.160,85 

39.617,oo 

70.402,76 

Testama 

3 

7.811,91 

11.429,88 

7.393,60 

8.498,97 

35.134,36 

Torgel 

2 

6.129,21 

5.623,92 

3.987,08 

10.940,25 

26.680,46 

Der  Pernausclie  Kreis  . 

1 45 

87.676,57 

108.333,47 

65.845,73 

178.036,95 

439.892,72 

Kreis  Fell  in. 

Fellin-Land 

8 

10.595,99 

6.352,47 

3.593,12 

9.222,72 

29.764,30 

Helmet 

13 

17.728,3? 

8.618,50 

4.974,74 

40.593,63 

71.915,24 

Gr.-St.  Johannis  . . . 

8 

7.536,65 

6.506,29 

4.160,io 

7.844,31 

26.047,35 

Kl. -St.  Johannis  . . . 

3 

6.099,66 

6.985,03 

3.370,48 

8.440,81 

24.896,58 

Köppo 

2 

3.671,20 

4.001,79 

3.058,86 

15.100,90 

25.832,75 

Oberpalben 

8 

20.848,26 

19.318,80 

10.423,06 

34.278,27 

84.868,39 

Paistel 

6 

5.900,27 

4.030,78 

2.607,43 

10.870,42 

23.408,90 

Pillistfer 

7 

10.391,96 

10.286,07 

5.669,89 

19.556,15 

45.904,07 

Tarwast 

2 

4.999,03 

2.885,15 

1.604,38 

6.922,89 

16,411,45 

Der  Felliusche  Kreis 

57 

87.771,39 

68.985,48 

39.462,06 

152.830,io 

349.049,03 

Tabelle  II.  Umfang  des  Kulturlandes  und  Anzahl  der  Rittergüter. 
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Die  Gesamtfläche  des  Kulturlandes  der  Rittergüter  beträgt  4.617.361,77 
Lötstellen  — 15.077, 10  □-Werst.  Diese  Fläche  zeigt  in  den  einzelnen  Kreisen 
eine  recht  verschiedenartige  Zusammensetzung  ihrer  Landkategorien  (conf. 
Diagramm  1).  Dorpat  und  Werro  nehmen,  was  den  Umfang  des  Ackers 
anbetrifft,  mit  über  des  Kulturlandes  die  erste  Stelle  ein,  während 

Pernau  mit  nur  19,93^  die  geringste  Ackerfläche  zeigt,  dafür  aber  mit 
24,62  % die  verhältnismässig  grösste  Wiesenfläche  besitzt.  Den  geringsten 
Umfang  an  Wiese  hat  Werro  und  demnächst  Walk.  Die  Weide,  d.  h.  die 
sogen,  wilde  Weide,  denn  nur  um  eine  solche  handelt  es  sich  hier,  ist  im 
Bestände  eines  Rittergutes  überflüssig  und  nur  als  verbliebener  Rest  einer 
Bodennutzung  früherer  Zeiten  anzusehen,  wo  bei  extensiver  Wirtschaft  der 
Bodenwert  ein  geringer  war.  Sie  hat  beim  intensiven  Grossbetriebe  keine 
Existenzberechtigung  mehr.  Ihrem  Boden  nach  gehört  sie  zur  Waldkultur. 
Trotzdem  sind  auf  den  Rittergütern  Livlands  gegenwärtig  noch  11, 15 % des 
Kulturlandes,  d.  h.  514.752  Lofstellen  (=  1681  Q-Werst)  von  Weideflächen 
eingenommen.  Dass  diese  grossen  Flächen  in  Zukunft  einer  anderen  Nutzung 
zugeführt  werden,  ist  Pflicht  einer  rationellen  Wirtschaftsführung. 

Am  reichsten  mit  dieser  Landkategorie  ist  der  Pernausche  Kreis 
( 14,97 % ) versehen;  es  folgen  Wenden,  sodann  Riga,  Wolmar  und  Fellin  mit 
annähernd  gleichen  Prozentzahlen,  dann  Dorpat  und  schliesslich  Werro, 
welcher  Kreis  mit  8,09^  die  geringste  Weidefläche  auf  weist. 

Der  Wald  der  Rittergüter  nimmt  45, 90^  des  Kulturlandes  ein,  gegen 
8,78 % beim  Kleingrundbesitz.  Dieses  Besitzverhältnis  sichert  dem  Walde 
seinen  dauernden  Bestand,  da  nur  der  Grossgrundbesitz  wirtschaftlich  imstande 
ist,  über  seinen  Bedarf  hinaus  Waldbau  zu  treiben.  Im  ganzen  ist  der  Wald 
der  Rittergüter  in  den  einzelnen  Kreisen  nicht  sehr  grossen  Schwankungen 
unterworfen,  da  Walk  mit  52,48^  den  grössten  und  Dorpat  mit  40, 08^  den 
kleinsten  Waldbestand  zeigt. 


Tabelle  III.  Gruppierung  der  Rittergüter  nach  ihrem  Umfang. 
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8 

25 

25 

10 

7 

8 

3 

3 

2 

1 

— 

6 

98 

Walk 

7 

13 

20 

15 

12 
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Die  vorstehende  Staffelung  zeigt,  dass  die  höchste  Zahl,  176  Güter, 
in  die  Gruppe  111  (2000 — 4000  Lofstellen  Kulturland)  fällt.  Die  3 ersten 
Gruppen  ergeben  gemeinsam  346  Güter.  Es  hat  also  fast  die  Hälfte  aller 
Rittergüter  einen  Umfang  von  weniger  als  4000  Lofstellen  Kulturlandes. 
Von  den  Kreisen  zeigen  der  Rigasche  und  der  Pernausche  die  grössten 
Unterschiede.  Es  hat: 

Güter  die  kleiner  Güter  die  grösser 

sind  als  1000  Lofst.  sind  als  18.000  Lofst. 


Der  Rigasche  Kreis  ....  20, o % 3,5^ 

Der  Pernausche  Kreis  ...  4,4^  22,2^ 


Tabelle  IV.  Der  durchschnittliche  Umfang  eines  Rittergutes. 


Kirchspiele. 

Anzahl  der 
Rittergüter. 

© 

•w 

m 

<H 

0 

hl 

1 e xi. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Riga. 

Adiamünde 

1 

3.942,32 

2.644,94 

1.852,37 

1.789,69 

10.229,32 

Allasch 

5 

1.237,95 

1.148,02 

785,23 

5.160,77 

8.331,97 

Ascheraden 

3 

3.934,21 

1 .904,69 

1.302,43 

4.165,41 

11.306,74 

Dahlen 

3 

1.822,36 

1.939,75 

1.608,69 

3.360,io 

8.730,90 

Dünamünde 

12 

44,32 

230,09 

48,6i 

36,46 

359,48 

Jürgensburg 

4 

1.350,82 

1.072,55 

833,37 

1.651,75 

4.908,49 

Jungfernhof 

1 

4.025,66 

2.789,41 

1 .964,67 

18.330,32 

27.110,06 

Kokenhusen 

10 

1.358,65 

1.097,26 

583,75 

3.022,96 

6.062,62 

Kremon 

5 

1.568,26 

1.245,78 

598,71 

3.235,35 

6.648,io 

Lemburg 

6 

950,71 

741,18 

411,40 

1.552,71 

3.656,oo 

Lennewarden  .... 

4 

3.198,19 

2.049,90 

1.352,85 

3,890,73 

10.491,67 

Loddiger-Treyden . . . 

7 

1.659,03 

1.245,95 

812,43 

2.822,n 

6.539,52 

Neuermühlen  .... 

8 

486,78 

699,60 

424,58 

3.787,41 

5.398,37 

Nitau 

8 

912,67 

847,24 

514,97 

1.570,40 

3.845,28 

Peterskapelle  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Rodenpois 

3 

2,125,29 

2.673,60 

1.412,94 

13.119,52 

19.331,35 

Schlock 

3 

102,05 

219,34 

173,96 

8,00 

503,35 

Segewold 

6 

833,63 

460,74 

347,13 

1.858.53 

3.500,03 

Sissegal 

10 

1.750,74 

1.305,54 

721,29 

2.860,18 

6.637,75 

Sunzel 

5 

2.561,08 

2.099,85 

1.189,91 

4.962,55 

10.813,39 

Üxküll 

9 

1.381,33 

1.361,49 

1.419,56 

2.679,57 

6.841,95 

Zarnikau 

1 

666,20 

1.202,17 

555,51 

13.088,03 

15.511,91 

Der  Rigasche  Kreis . . 

114 

1.361,32 

1.132,96 

733,73 

3.075,44 

6.303,45 

12 


Kirchspiele. 

Anzahl  der 

Rittergüter. 

r»  o f 

s t e 1 

1 e xi. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Wolmar. 

Allen  dorf 

8 

1.919,02 

1.637,30 

1.156,23 

3.655,39 

8.367,94 

Bur  tn  eck 

11 

1.015,52 

848,96 

329,47 

1.318,72 

3.512,67 

Dickein  . . . . \ . 

4 

1.470,23 

1.244,88 

348,84 

1.777,40 

4.841,35 

St.  Katharinen  .... 

6 

1.296,g» 

797,61 

488,27 

2.037,47 

4.619,99 

Lemsal 

3 

3.731,44 

3.216,51 

2.333,36 

1.628,u 

10.909,45 

Matthiä 

5 

1.463,90 

1.001,54 

564,73 

957,37 

3.987,54 

Papendorf  

5 

1.195,59 

506,80 

337,io 

602,42 

2.641,91 

Pernigel 

7 

1.238,38 

843,57 

537,16 

2.009,27 

4,628,38 

Roop 

10 

1.656,32 

955,28 

383,15 

2.449,47 

5.444,22 

Nord-Rujen 

6 

1.561,69 

1.074,99 

447,55 

1.357,99 

4.442,22 

Süd-Rujen 

9 

1.167,29 

930,83 

521,89 

2.200,29 

4.820,30 

Salis 

4 

5.250,77 

3.083,95 

4.042,03 

12.711,54 

25.088,29 

Salisburg 

7 

1.577,77 

1.420,20 

763,70 

1.728,50 

5.490,17 

Ubbenorm 

8 

1.401,92 

890,29 

329,45 

1.571,61 

4.193,27 

Wolmar -Weidenhof  . . 

3 

1.614,26 

686,13 

245,78 

2.062,83 

4.609,oo 

Wolmar -Wolmarshof . . 

4 

2.130,36 

1.370,29 

598,83 

5.729,92 

9.829,40 

Der  Wolmarsche  Kreis  . 

100 

1.664,10 

1.166,18 

709,64 

2.469,04 

6.008,96 

Kreis  Wenden. 

Arrasch 

7 

572,19 

295,76 

253,80 

1.089,13 

2.210,88 

Bersohn 

4 

971,60 

747,64 

317,47 

2.085,06 

4.121,77 

Drostenhof 

5 

680,39 

526,51 

271,72 

1.633,78 

3.112,40 

Erlaa 

6 

2.024,79 

1.571,78 

1.951,21 

3.106,24 

8.654,02 

Fehtein 

3 

2.377,48 

1.343,23 

1.066,61 

2.916,46 

7.703,78 

Festen 

4 

696,92 

439,u 

257,66 

886,62 

2.280,34 

Kalzenau 

2 

1.140,38 

1 .202,06 

646,46 

6.331,02 

9.319,92 

Lasdohn 

6 

939,66 

675,34 

432,90 

992,52 

3.040,42 

Laudohn  

5 

2.770,48 

1.653,04 

1.605,48 

5.402,76 

11.431,76 

Linden 

2 

529,25 

391,56 

241,48 

1.242,n 

2.404,46 

Lösern 

6 

1.083,27 

882,52 

877,34 

1.436,28 

4.279,41 

Lubahn  

' 2 

6.449,22 

7.640,95 

4.317,47 

22.433,08 

40.840,72 

Alt-Pebalg 

6 

603,77 

546,92 

467,07 

894,66 

2.512,42 

Neu-Pebalg 

2 

3.588,58 

2.773,98 

2.587,96 

10.504,56 

19.455,08 

Ronneburg 

8 

1.370,54 

761,06 

594,93 

1.087,41 

3.813,94 
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Kirchspiele. 

Anzahl  der 

Rittergüter. 

H.  o f 

s t e 1 

len- 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Schujen 

6 

944,86 

952,64 

594,oi 

1.643,17 

4.134,68 

Serben 

4 

1.422,94 

1 .435,73 

785,95 

3.666,43 

7.311,05 

Sesswegen 

11 

1.008,43 

860,35 

281,56 

2.938,69 

5.089,03 

Wenden 

9 

1.082,11 

344,41 

325,68 

2.026,37 

3.778,57 

Der  Wendensche  Kreis  . 

98 

2.128,54 

1.524,49 

684,57 

2.901,04 

7.238,64 

Kreis  Walk. 

Aahof 

2 

951,80 

676,72 

415,07 

2.852,30 

4.895,89 

Adsel 

* 7 

1.664,u 

1.231,24 

695,49 

6.865,42 

10.456,29 

Ermes 

9 

1.192,43 

1.028,91 

480,52 

2.432,18 

5.134,04 

Luhde  

4 

1.308,17 

1.041,86 

439,15 

8.005,06 

10.794,24 

Marienburg 

18 

1.268,39 

887,61 

556,30 

3.366,83 

6.079,13 

Oppekaln 

7 

1.751,37 

1.104,88 

675,61 

3.103,28 

6.635,14 

Palzmar 

4 

1.903,75 

1.160,37 

1.023,70 

4.063,57 

8.151,39 

Schwanenburg  .... 

8 

5.821,69 

3.262,63 

2.614,75 

8.481,35 

20.180,42 

Seltinghof 

4 

1.427,42 

1.066,90 

596,63 

3.715,44 

6.806,39 

Serbigal 

2 

2.714,69 

2.468,97 

1.946,87 

8.309,58 

15.440,n 

Srailten 

10 

815,95 

492,83 

256,80 

2.413,37 

3.978,95 

Tirsen 

6 

2.015,17 

1.156,40 

999,58 

3.161,02 

7.332,n 

Trikaten 

11 

1.580,62 

1.142,32 

894,64 

3.584,59 

7.202,n 

Wellan 

3 

1.951,20 

1.531,34 

1.101,87 

7.377,39 

11.961,80 

Wohlfahrt 

6 

878,98 

828,25 

184,82 

1 .649,36 

3.541,41 

Der  Walksche  Kreis.  . 

101 

1.769,31 

1.198,56 

798,38 

4.159,83 

7.926,08 

Kreis  Dorpat. 

Bartholomäi 

6 

1.488,67 

1.082,45 

388,52 

1.205,21 

4.164,85 

Camby 

13 

1.300,12 

589,04 

184,72 

1.250,45 

3.324,33 

Üorpat-Marien  .... 

18 

1.286,50 

1.040,81 

275,76 

1.608,48 

4.211,55 

Ecks 

9 

1.701,86 

1.198,64 

635,35 

3.462,12 

6.997,97 

Kawelecht 

3 

1.046,17 

460,47 

181,33 

575,51 

2.263,48 

Koddafer 

6 

1.778,63 

1.455,09 

882,91 

3.246,oo 

7.362,63 

Lais 

10 

1.027,n 

948,h 

520,04 

1.546,45 

4.041,74 

Marien-Magdalenen  . . 

5 

2.572,67 

1.821,05 

1.014,30 

5.149,76 

10.557,78 

Nüggen 

7 

2.467,93 

1.024,60 

491,60 

1.599,19 

5.583,32 

Odenpäh 

7 

1.647,80 

846,87 

567,12 

1.219,68 

4.281,47 
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Kirchspiele. 

Anzahl  der 

Rittergüter. 

Xu  o f s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Randen 

2 

2.340,65 

1.748,97 

742,97 

3.705,01 

8.537,60 

Ringen 

6 

1.654,46 

833,33 

477,96 

3.363,04 

6.328,79 

Talkhof 

4 

2.418,98 

1.970,36 

1 .342,67 

5.848,74 

11.580,75 

Theal-Fölk 

12 

2.090,13 

1.043,92 

658,89 

1.705,45 

5.498,39 

Torma-Lohusu  .... 

5 

1.188,14 

1.124,25 

687,31 

2.205,73 

5.205,43 

Wendau 

11 

2.111,69 

2.672,62 

643,74 

3.279,81 

8.707,86 

Der  Dorpatsclie  Kreis  . 

124 

1.682,23 

1.204,84 

541,03 

2.292,76 

5.720,86 

Kreis  Werro. 

Anzen 

10 

2.244,91 

1.039,73 

542,90 

3.293,81 

7.121,35 

Harjel 

6 

1.356,19 

713,40 

836,34 

5.078,67 

7.984,60 

Kannapäh 

16 

1.108,70 

389,84 

175,86 

1.226,85 

2.901,25 

Karolen 

2 

3.862,43 

2.308,66 

1.143,71 

9.023,03 

16.337,83 

Neuhausen 

6 

1.798,51 

735,64 

566,09 

5.267,58 

8.367,82 

Pölwe 

14 

1.216,64 

356,22 

148,73 

1.350,26 

3.071,85 

Rappin 

7 

1.861,94 

922,16 

337,28 

4.198,39 

7.319,77 

Rauge  

16 

1.799,66 

663,74 

725,43 

2.431,oi 

5.619,84 

Der  Werrosclie  Kreis 

77 

| 1.632,50 

675,43 

454,48 

2.855,58 

5.617,99 

Kreis  Pernan. 

Audern 

2 

2.602,18 

3.210,07 

1.667,47 

3.493,46 

10.973, is 

Fennern 

6 

1.902,67 

3.469,86 

1.813,93 

6.330,15 

13.516,61 

Gutmannsbach  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Hallist 

8 

1 .273.19 

981,66 

454,64 

2.407,31 

5.117,io 

St.  Jakobi 

10 

827,h 

1.948,28 

915,56 

905,87 

4.596,85 

Karkus 

3 

3.009,99 

1.716,78 

1.371,36 

6.485,27 

12.583,40 

St.  Michaelis  .... 

2 

608,64 

901,52 

536,32 

260,50 

2.306,98 

Pernau-Elisabeth  . . . 

6 

2.841,46 

3.247,63 

2.184,37 

4.286,48 

12.559,94 

Saara  

3 

3.786,58 

3.421,72 

3.053,62 

13.205,67 

23.467,59 

Testama 

3 

2.603,97 

3.809,96 

2.464,53 

2.832,99 

11.711,45 

Torgel 

2 

3.064,6o 

2.811,96 

1.993,54 

5.470,13 

13.340,23 

Der  Pernauselie  Kreis  . 

45 

1.948,37 

2.407,41 

1.463,24 

3.956,38 

9.775,40 
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Anzahl  der 

Rittergüter. 

Xj  O f 

s t e 1 

len. 

Kirchspiele. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Fellin. 

Fellin-Land 

8 

1.324,50 

794,06 

449,u 

1.152,84 

3.720,54 

Helmet 

13 

1.363,72 

662,96 

382,67 

3.122,59 

5.531,94 

Gr.-St.  Johannis  . . • 

8 

942,08 

813,29 

520,oi 

980,54 

3.255,92 

Kl.-St.  Johannis  . • • 

3 

2.033,22 

2.328,55 

1.123,49 

2.813,60 

8.298,86 

Köppo  

2 

1.835,60 

2.000,89 

1.529,43 

7.550,45 

12.916,37 

Oberpahlen 

8 

2.606,03 

2.414,85 

1 .302,88 

4.284,79  1 

10.608,55 

Paistel 

6 

983,38 

671,80 

434,57 

1.811,74 

3.901,49 

Pillistfer 

7 

1.484,56 

1.469,44 

809,98 

2.793,75 

6.557,73 

Tarwast 

2 

2.499,51 

1.442,57 

802,19 

3.461,45 

8,205,72 

Iler  Fellinsehe  Kreis 

57 

1.539,85 

1.210,27 

692,32 

2.681,23 

6.123,67 

Tabelle  V.  Der  durchschnittliche  Umfang  eines  Rittergutes. 


Kreise. 

Anzahl  der 
Rittergüter. 

L 

0 f s t 

eile 

n. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Summe 

des  Ökonomie- 
landes. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Riga  . . . 

114 

1.361,32 

1.132,96 

733,73 

3.228,01 

3.074,44 

6.302,45 

Wolmar  . . 

100 

1.664,io 

1,166,18 

709,64 

3.539,92 

2.469,04 

6.008,96 

Wenden  . . 

98 

1.321,91 

999,30 

735,88 

3.057,09 

2.722,75 

5.779,84 

Walk  . . . 

101 

1.769,31 

1.198,56 

798,38 

3.766,25 

4.159,83 

7.926,08 

Dorpat  . . 

124 

1.682,23 

1.204,84 

541,03 

3.428,io 

2.292,76 

5.720,86 

Werro  . . 

77 

1.632,50 

675,43 

454,48 

2.762,41 

2.855,58 

5.617,99 

Pernau  . . 

45 

1.948,37 

2.407,41 

1.463,24 

5.819,02 

3.956,38 

9.775,40 

Pellin  . • • 

57 

1.539,85 

1.210,27 

692,32 

3.442,44 

2.681,23 

6.123,67 

Livland 

716 

1.591,61 

1.178,06 

718,93 

3.488,60 

2.960,23 

6.448,83 

Der  rechnerisch  konstruierte,  durchschnittliche  Umfang  eines  Ritter- 
gutes gibt  ein  allgemeines  Bild  der  Grössenverhältnisse  der  Güter  und  ihrei 
Teile  in  den  Kreisen.  Das  Durchschnittsgut  Livlands  zeigt  ein  günstiges 
Wiesen  Verhältnis  zum  Acker  5 auf  100  Lofstellen  Acker  74  Lofstellen  Wiet>e. 
Auch  der  Wald  mit  2960  Lofstellen  hat  einen  Umfang,  der.  weit  über  den 
eigenen  Bedarf  hinausreicht.  Nur  die  Weidefläche  mit  zirka  2'h  d-Werst, 


resp.  45  Lofstellen  auf  100  Lofstellen  Acker,  passt  nicht  hierher  und  ist, 
wie  bereits  oben  gesagt,  als  eine  rückständige  Verwertung  des  Bodens  zu 
bezeichnen. 

II.  Kapitel.  Der  Steuerreinertrag  der  Rittergüter. 


Tabelle  VI.  Der  Steuerreinertrag  der  Rittergüter 

in  Rubeln. 


Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

S 

3 SP 

03  0} 

tS3 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

r-<  -4-3 

<1  g 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Kreis  Riga. 

Adiamünde  .... 

1 

11.561,30 

2.351,51 

13.912,81 

Allasch 

5 

27.343,62 

7.137,71 

34.481,33 

Ascheraden  .... 

3 

35.416,64 

2.712,25 

38.128,89 

Dahlen 

3 

26.276,92 

4.605,36 

30,882,28 

Dünamünde  .... 

12 

25.300,32 

99.431,53 

124.731,85 

Jürgensburg  .... 

4 

16.096,91 

3.454,43 

19.551,34 

Jungfernhof  .... 

1 

19,541,03 

1.384,57 

20.925,60 

Kokenhusen  .... 

10 

48.272,77 

16.076,09 

64.348,8g 

Kremon 

5 

29.882,22 

8.323,io 

38.205,32 

Lemburg 

6 

18.864,42 

3.343,oo 

22.207,42 

Lennewarden  . . . 

4 

42.318,91 

6.597,61 

48.916,52 

Loddiger-Treyden . . 

7 

40.260,79 

5.839,66 

46.100,45 

Neuermühlen  . . . 

8 

22.339,54 

9.924,25 

32.263,79 

Nitau 

8 

24.349,44 

6.504,83 

30.854,27 

Peterskapelle  . . . 

— 

— 

— 

— 

Rodenpois  .... 

3 

35.468,55 

5.717,22 

41.185,77 

Schlock 

3 

2.250,03 

298.242,94 

300,492,97 

Segewold 

6 

21.240,13 

11.503,23 

32.743,36 

Sissegal 

10 

53.727,71 

8.343,54 

62.071,25 

Sunzel 

5 

41.060,56 

3.692,io 

44.752,66 

Uexküll 

9 

45.560,n 

27.175,03 

72.735,20 

Zarnikau 

1 

10.901,06 

1.711,74 

12.612,80 

Der  Rigasche  Kreis  . 

114 

598.033,04 

534.071.7o 

1132.104,74 

Kreis  Wolmar. 

Allendorf 

8 

45.649,83 

4.310,56 

49.960,39 

Burtneck 

11 

40.519,17 

4.930,64 

45.449,81 

Dickein 

4 

20.140.32 

1.898,06 

22.038,38 
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£ ® 

Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

■h 

CÖ  <d 

N -4-3 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

a .t3 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

St.  Katharinen  . . . 

6 

21.775,60 

1.786,16 

23.561,76 

Lerasal 

3 

27.124,12 

3.195,94 

30.320,06 

St.  Matthiä  .... 

5 

27.945,50 

2.212,76 

30.158,26 

Papendorf  .... 

5 

16.821,40 

2.175,60 

18.997,oo 

Pernigel 

7 

31.415,90 

2.675.12 

34.091,02 

Roop 

10 

59.324,65 

6.864,47 

66.189,12 

Nord-Rujen  .... 

6 

29.997,55 

2.243,66 

32.241,21 

Süd-Rujen  .... 

9 

39.600,74 

12.021,72 

51.622,46 

Salis 

4 

60.356,09 

7.323,76 

67.679.85 

Salisburg 

7 

34.183,71 

4.747,ii 

38.930,82 

Ubbenorm  .... 

8 

31.023,19 

3.116,77 

34.139,96 

Wolmar- Weidenhof  . 

3 

15.151,51 

10.320,07 

25.471,58 

Wolmar-Wolmarshof  . 

4 

32.302,07 

3.187,19 

35.489,26 

Der  Wolmarsche  Kreis 

100 

533.331,85 

73.009,59 

606.340,94 

Kreis  Wenden. 

- 

Arrasch 

7 

13.486,70 

5.031,97 

18.518,67 

Bersohn 

4 

13.902,60 

2.377,96 

16.280,56 

Drostenhof  .... 

5 

10.028, so 

4.845,43 

14.873,68 

Erlaa 

6 

38.201,33 

4.757,32 

42.958,65 

Fehtein 

3 

16.696,52 

2.526,43 

19.222,95 

Festen 

4 

9.113,05 

1.417,94 

10.530.99 

Kalzenau 

2 

11.954,76 

3.204,27 

15.159,03 

Lasdohn 

6 

14.789,88 

6.302,75 

21.092,63 

Laudohn  

5 

37.160,oi 

5.820,55 

42.980,56 

Linden 

2 

4.736,16 

718,63 

5.454,79 

Lösern 

6 

19.073,90 

3.392,67 

22.466,57 

Lubahn  

2 

47.238,05 

4.862,50 

52.100,55 

Alt-Pebalg  .... 

6 

11.492,30 

5.690,82 

17.183,12 

Neu-Pebalg  .... 

2 

23.375,33 

5.249,24 

28.624,57 

Ronneburg  .... 

8 

25.220,73 

6.046,45 

31.267,18 

Schujen 

6 

16.323,38 

2.656,07 

18.979,45 

Serben  

4 

19.437,31 

3.329,73 

22.767,04 

Sesswegen  .... 

11 

42.074,31 

10.542,33 

52.616,64 

Wenden 

9 

33.993,94 

10.241,55 

44.235,49 

Der  Wendensehe  Kreis 

98 

408.298,46 

89.014,61 

497.313,0? 

2 
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*■« 

rö  S 

Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

’S  5b 

ci  ijj 

N -M 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

G .'S 

< PS 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Kreis  Walk. 

Aahof 

2 

6.837,70 

732.32 

7.570,02 

Adsel 

7 

41.192,09 

10.666,oi 

51.858,io 

Ermes 

9 

33.952,59 

4.915,07 

38.867,66 

Lulide 

4 

29.283,54 

10.307,69 

39.591,23 

Marienburg  .... 

18 

64.211,70 

21.660,77 

85.872,47 

Oppekaln 

7 

28.954,84 

8.391,38 

37.346,22 

Palzmar 

4 

20.513,89 

5.599,91 

26.113,80 

Schwaneburg  . . . 

8 

124.962,9s 

19.954,22 

144.917,20 

Seltinghof  .... 

4 

15.433,68 

3.090,80 

18.524.48 

Serbigal 

2 

16.313,81 

1.356,44 

17.670,25 

Smilten 

10 

25.079,27 

16.522,92 

41.602,19 

Tirsen  

6 

33.844,70 

5.670,47 

39.515,17 

Trikaten 

11 

56.629,16 

6.521,30 

63,150,46 

W ellan 

3 

22.611,35 

3.465,18 

26.076,53 

Wohlfahrt  .... 

6 

22.472,30 

4.161,42 

26  633,72 

Der  Walksche  Kreis  . 

101 

542.293,60 

123.015,90 

665.309,50 

Kreis  Dorpat. 

St.  Bartholomäi  . . 

6 

29.253,99 

5.003.90 

34.257,89 

Camby 

13 

50.909,86 

7.437,58 

58.347,44 

Dorpat-Marien  . . . 

18 

95.778,14 

26.129,19 

121.907,33 

Ecks 

9 

52.147,78 

4.231,20 

56.378,98 

Kawelecht  .... 

3 

8.639,18 

1.624,07 

10.263,25 

Koddafer 

6 

39.724,48 

33.865,07 

73.589,55 

Lais 

10 

35.000,05 

8.501,03 

43.501,08 

Marien-Magdalenen  . 

5 

45.092,98 

3.921,97 

49.014,95 

Nüggen 

7 

42.597,31 

4.435,55 

47.032,89 

Odenpäh 

7 

22.333,77 

12.935,84 

35.269,61 

Randen  

2 

17.213,80 

2.433,05 

19.646,85 

Ringen  

6 

38.401,79 

4.894,75 

43.296,54 

Talkhof 

4 

28,523,82 

1.812,54 

30.336,36 

Theal-Fölk  .... 

12 

68.913.46 

6.281,44 

75.194,90 

Torma-Lohusu  . . . 

5 

15.171,55 

11.009,56 

26.181,u 

Wendau 

11 

70.784,84 

17.021,81 

GO 

-4 

GO 

O 

"ctj 

Der  Dorpatschc  Kreis. 

124 

j 660.486,83 

151.538,55 

812.025,38 
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rg  ® 

Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

ii  bo 

■— i 

CS  <D 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

c .t3 
<1  CS 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Kreis  Werro. 

Anzen 

10 

60.200, 02 

12.590,74 

II  72.790,76 

Harjel 

6 

24.476,67 

2.366,71 

26.843,38 

Kannapäk  .... 

16 

44.898,37 

8.239,88 

53.138,25 

Karolen 

2 

27.275,88 

2.604,91 

29.880,79 

Neuhausen  .... 

6 

31.434,67 

4.453,85 

35.888,52 

Pölwe 

14 

38.662,94 

4.956,71 

43.619,65 

Rappin 

7 

39.818,20 

19.459,63 

59.277,83 

Rauge 

16 

62.742,41 

13.193,33 

75.935,74 

Der  Werrosche  Kreis . 

77 

329.509,16 

67.865,76 

397.374,92 

Kreis  Pernau. 

* 

Audern 

2 

18.869,41 

3.034,91 

21.904,32 

Fennern  

6 

39.648,44 

9.510,80 

49.159,24 

Gutmannsbach  . . . 

— 

— 

— 

— 

Hallist 

8 

34.154,44 

6.295,38 

40.449,82 

St.  Jakobi  .... 

10 

31.912,42 

1.776,28 

33.688,70 

Karkus 

3 

33.650,58 

5.839,99 

39,490,57 

St.  Michaelis  . . . 

2 

2.399,98 

830,56 

3.230,54 

Pernau-Elisabeth  . . 

6 

49.481,97 

14.934,38 

64.416,35 

Saara  

3 

41.319,40 

1.444,60 

42.764,oo 

Testama 

3 

21.195,09 

3.544,87 

24.739,46 

Torgel 

2 

14.724,80 

1.365,35 

. 16.090,15 

Der  Pernaosche  Kreis 

45 

287.356,53 

48.576,62 

335.933,15 

Kreis  Fellio. 

Fellin-Land  .... 

8 

34.497,53 

11.609,06 

46.106,59 

Helmet 

13 

55.563,42 

13.780,47 

69.343,89 

Gr - St.  Johannis  . . 

8 

27.966,34 

3.217,12 

31.183,46 

Kl.-St.  Johannis  . . 

3 

15.864,77 

3.634,70 

19.499,47 

Köppo 

2 

15.384,41 

2.734,84 

18.119,25 

Oberpahlen  .... 

8 

71.394,56 

12.479,26 

83.873,82 

Paistel 

6 

26.049,80 

1.479,88 

27.529,68 

Pillistfer 

7 

38.016,88 

4.772,58 

42.789,46 

Tarwast 

2 

20.212,46 

5.194,62 

25.407,08 

Der  Fellinsehe  Kreis  . 

57 

304,950,17 

58.902,53 

363.852,70 
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Tabelle  VII.  Der  Steuerreinertrag  der  Rittergüter 

in  Rubeln. 


Kreise. 

Anzahl  der 

Rittergüter. 

Steuerrei 

des  Landes 

Rbl. 

nertrag 

der  Gebäude 

Rbl. 

Zusammen 

Rbl. 

% 

Land. 

Ge- 

bäude. 

Riga  . . 

114 

598.033.04 

534.071,70 

1132.104,74 

52.82 

47,18 

Wolmar  . 

100 

533.331,85 

73.009,59 

606.340,94 

87,96 

12,04 

Wenden  . 

98 

408.298,46 

89.014,61 

497.313,07 

82,10 

17,90 

Walk  . . 

101 

542.293,60 

123.015,90 

665.309,50 

81,51 

18,49 

Dorpat . . 

124 

660.486.83 

151.538,55 

812.025,38 

81,34 

18,66 

W erro  . . 

77 

329.509,16 

67.865,76 

397.374,92 

82,92 

17,08 

Pernau . . 

45 

287.356,53 

48.576.62 

335.933,15 

88,52 

11,48 

Fellin  . . 

57 

304.950,17 

58.902,53 

363.852,70 

83,81 

16,19 

Livland  . 

716 

3664.259,u *) 

1145.995,26 

4810.254,40 

76,18 

23,82 

Der  Steuerreinertrag  der  Rittergüter,  wie  er  sich  in  vorstehender 
Tabelle  in  der  Summe  der  Steuerrubel  ausspricht,  setzt  sich  zusammen  aus 
dem  Steuerreinertrage  der  Ländereien  und  dem  der  Gebäude  (cf.  Einleitung). 
Letzterer  ist  im  wesentlichen  von  der  grösseren  oder  geringeren  Besiede- 
lung auf  dem  flachen  Lande  abhängig,  da  die  auf  Grundzins  vergebenen 
Parzellen,  soweit  sie  nicht  hypothekarisch  abgeteilt  sind,  mit  ihren  Gebäuden 
nominell  noch  dem  Rittergute  zugehören.  Besonders  deutlich  spricht  sich 
das  im  Rigaschen  Kreise  aus,  wo  der  Steuerreinertrag  der  Gebäude  47,18^ 
des  Gesamtreinertrages  beträgt  (cf.  Diagramm  2).  An  diesem  hohen  Prozent- 
sätze sind  in  erster  Linie  die  Kirchspiele  Dünamünde  und  Schlock  mit  den 
Strandorten  beteiligt  (cf.  Tab.  VI). 


Tab.VIII.  Gruppierung  der  Rittergüter  nach  dem  Steuerreiner- 
trage ihrer  land-  und  forstwirtschaftlich  genutzten  Ländereien. 


S 

t e u 

e r r 

u b e 

1 

ü 

03 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

r=3  15 

N 

Kreise. 

8 

02 

m 

m 

m 

02 

o 

o 

‘-5  o 

o 

© 

hS  o 

£ S 

o 

rH 

m 

000  b 
2000 

000  b 
4000 

000  b 
6000 

000  b 
8000 

OP 

82 

88 

Pc* 

O rH 

§8 

o o 
PP 
Pod 

r— ( 

o o 

pp 
P co 

CO  rH 

o o 
o o 
Pö 

GO  CM 

über 

20.001 

ci  n 
£ « 
rh  u 
^ 03 

m 

rH 

CM 

oo 

oo 

tH 

rH 

rH 

rH 

t-H 

Riga 

17 

14 

25 

28 

10 

3 

3 

4 

1 

6 

2 

1 

114 

Wolmar 

3 

17 

35 

13 

15 

5 

4 

1 

3 

2 

— 

2 

100 

Wenden 

14 

24 

26 

10 

11 

6 

2 

2 

1 

— 

— 

2 

98 

Walk 

6 

18 

28 

17 

17 

3 

2 

2 

2 

■2 

2 

2 

101 

Dorpat 

6 

17 

40 

25 

13 

9 

4 

2 

3 

1 

2 

2 

124 

Werro 

8 

14 

24 

12 

8 

5 

1 

2 

2 

1 

— 

77 

Pernau 

4 

9 

9 

5 

4 

2 

5 

1 

3 

2 

— 

1 

45 

Fellin 

1 

10 

17 

11 

7 

— 

5 

3 

— 

1 

2 

— 

57 

Livland 

59 

1 123 

204 

121 

85 

33 

26 

17 

15  | 

15  | 

8 

10 1 

716 

*)  Die  Zahl  der  Steuerrubel  stimmt  nicht  ganz  mit  der  betr.  Angabe  in  „Ein 
Beitrag  zur  Agrarstatistik  Livlands“  überein,  weil  dort  die  Stadtgüter  Dorpats,  die  wohl 
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Diese  Gruppierung  zeigt,  in  den  Kreisen  ein  wesentlich  anderes  Ver- 
hältnis wie  die  Gruppierung  nach  dem  Umfang,  da  der  Steuerreinertrag  einer 
Lofstelle  Kulturlandes  in  den  einzelnen  Kreisen  nicht  unerheblich  differiert. 

Der  durchschnittliche  Steuerreinertrag  einer  Lofstelle  Kulturlandes 
der  Rittergüter  beträgt  in  den  Kreisen : 


Riga  .... 

. 0,83 

Steuerrubel 

Wolmar  . . . 

. 0,89 

n 

Wenden  . . . 

. 0,72 

r> 

Walk  .... 

. 0,67 

n 

Dorpat .... 

. 0,93 

5? 

Werro  .... 

. 0,76 

n 

Pernau .... 

. 0,65 

V) 

Felliu  .... 

. 0,87 

r> 

In  Livland 


0,79  Steuerrubel 


Die  Ursache  dieser  Verschiedenheit  liegt  nicht  nur  in  der  besseren 
oder  geringeren  Bodenbeschaffenheit,  sondern  auch  in  der  Zusammensetzung 
des  Kulturlandes,  da  eine  grössere  Wald-  und  Weidefläche  mit  ihrem 
verhältnismässig  geringeren  Steuerreinertrage  den  Durchschnitt  herab- 
setzen muss. 


Tabelle  IX.  Der  durchschnittliche  Steuerreinertrag 
eines  Rittergutes  in  Steuerrubeln. 


r, 

rg  ® 

Steuerreinertrag 

Kreise. 

C3  <d 

N -4-3 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

3 -4-3 

*5  s 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Riga  ...... 

114 

5.245,90 

4.684,34 

9.930,74 

W olmar 

100 

5.333,31 

730,io 

6.063,41 

Wenden 

98 

4.166,30 

908,32 

5.074,62 

Walk  ...... 

101 

5.369,15 

1.217,98 

6.587,23 

Dorpat 

124 

5.326,51 

1.222,09 

6.548,60 

Werro 

77 

4.279,34 

881,38 

5.160,72 

Pernau 

45 

6.385,71 

1.079,49 

7.465,20 

Fellin 

57 

5.350,oo 

1.033,12 

6.383,42 

Livland 

716 

5.117,68 

1.600,55 

6.718,23 

Der  durchschnittliche  Steuerreinertrag  eines  Rittergutes  ist  in  5 Krei- 
sen annähernd  ein  gleicher.  Es  weichen  davon  ab:  der  Pernausche  Kreis 


den  Charakter  des  Rittergutes  haben,  aber  keine  Landessteuern  zahlen,  nicht  aufgenommen, 
hier  aber  mit  in  Rechnung  gezogen  sind.  Dasselbe  findet  beim  Kleingrundbesitz  statt. 


mit  dem  grössten  und  die  Kreise  Wenden  und  Werro  mit  dem  geringsten 
Steuerreinertrage. 

Es  ist  häufig  der  Vorwurf  erhoben  worden,  als  handele  es  sich  bei 
den  Rittergütern  in  Livland  um  Latifundien,  die  einer  modernen  agraren 
Entwicklung  nicht  entsprechen.  Das  strikte  Gegenteil  jedoch  liegt  hier  vor, 
da  Latifundien  bekanntlich  durch  Aufsaugung  des  angrenzenden  Kleingrund- 
besitzes  sich  gebildet  haben,  während  in  Livland  der  Kleingrundbesitz 
hauptsächlich  auf  Kosten  der  Rittergüter  entstanden  ist  und  sich  in  dieser 
Richtung  noch  immer  weiter  ausdehnt.  Dass  diese  Entstehung  und  Weiterent- 
wicklung allmählich,  den  lokalen  wirtschaftlichen  Bedürfnissen  entsprechend, 
ohne  staatliche  Zwangsmassregeln  stattgefunden  hat,  ist  eine  Eigentümlich- 
keit Livlands,  die  rühmend  hervorgehoben  zu  werden  verdient.  — Der 
gegenwärtige  Bestand  des  Kleingrundbesitzes  ergibt  sich  aus  den  fol- 
genden Übersichten. 


II.  Der  Kleingrundbesitz. 

III.  Kapitel.  Der  Umlang  des  Kleingrundbesitzes. 

Der  Kleingrundbesitz1)  ist  in  Livland  durch  freien  Verkauf  von 
Grundstücken  der  Rittergüter  und  der  Domänengüter  entstanden.  Es  ge- 
hören dazu  alle  Grundstücke,  die  ein  selbständiges  Hypothekenobjekt  bilden 
und  einen  Steuerreinertrag  aufweisen.  Ausserdem  gibt  es  noch  eine  Anzahl 
von  hypothekarisch  abgeteilten  Parzellen  ohne  Steuerreinertrag,  die  lediglich 
als  Baugrund  genutzt  werden.  Sie  sind  im  6.  Kapitel  gesondert  behandelt. 
Die  agrare  Entwicklung,  welche  den  gegenwärtigen  Bestand  des  Kleingrund- 
besitzes im  Bezirk  der  Rittergüter  geschaffen  hat,  ist  in  kurzen  Worten 
folgende  2). 

Im  Jahre  1804  wurde  in  Folge  des  Beschlusses  der  livländischen 
Ritterschaft  auf  dem  Landtage  von  1803  die  Leibeigenschaft  in  Livland  auf- 
gehoben. Die  Bauern  erhielten  jedoch  hierdurch  noch  nicht  ihre  volle 
Freiheit.  Sie  blieben  an  die  Scholle  gebunden  und  waren  fronpflichtig. 
Erst  1819  fand  die  volle  Bauernbefreiung  mit  dem  Rechte  der  Freizügig- 
keit statt.  Die  Pacht  bestand  in  Arbeitsleistung  des  Pächters  auf  den 
Hofesfeldern  und  in  anderen  Realleistungen.  Nachdem  im  Jahre  1842 
durch  Landtagsbeschluss  ein  gewisser  Teil  des  Rittergutes  als  Bauernland 

9 Diese  Bezeichnung  ist  nicht  korrekt,  da  es  sich  hier  nicht  um  Besitz  sondern 
Eigentum  handelt,  ist  aber  beibehalten  worden,  da  sie  dem  allgemeinen  Sprachgebrauch 
entspricht. 

2)  Näheres  siehe  bei:  Tobien  „Die  Agrargesetzgebung  Livlands  im  19.  Jahr- 
hundert“, Band  I Berlin  1899,  Band  II  Riga  1911. 

Derselbe:  „Die  Bauernbefreiung  in  Livland“,  in  der  Festgabe  für  Prof.  Fr. 
J.  Neumann,  Tübingen  1905. 
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(Gehorchsland),  welches  nur  von  Gliedern  der  Bauergemeinde  durch  Pacht 
oder  als  Eigentum  genutzt  werden  durfte,  abgeteilt  war,  beschloss  der 
Landtag  im  Jahre  1847  die  Abschaffung  der  Arbeitsleistungen  durch  all- 
mählichen Übergang  zur  Geldpacht,  und  1868  die  definitive  Aufhebung  der 
Arbeitspacht.  Bereits  in  den  vierziger  Jahren  hatte  der  Verkauf  des 
Bauernlandes  mit  Hilfe  der  zu  diesem  Zweck  kreierten  Bauerrentenbank, 
und  später  der  Livländischen  adligen  Güter-Kreditsozietät  begonnen,  aber 
erst  nach  Einführung  der  reinen  Geldpacht  entwickelte  sich  der  Verkauf 
in  bedeutendem  Umfang. 

Ausser  dem  Bauerlande,  dessen  Ablösung  nicht  als  völlig  erledigt  zu 
gelten  hat,  da  noch  etwa  8%  seines  Bestandes  unabgelöst  sind,  ist  dem  Klein- 
grundbesitze ein  bedeutender  Teil  der  Quote  und  des  Hofeslandes  zugefallen. 
Wesentlich  verschieden  in  der  Gesetzgebung,  die  den  Kleingrundbesitz  in 
den  Rittergutsbezirken  entstehen  Hess,  sind  die  Normen,  welche  die  Bildung 
des  Kleingrundbesitzes  im  Bezirk  der  Domänengüter  begünstigt  haben.  Auf 
die  nicht  wirtschaftliche,  sondern  in  Livland  rein  politische  Ziele  verfol- 
gende fiskalische  Agrarpolitik  kann  hier  nicht  weiter  eingegangen  werden l). 

Zurzeit  verfügt  der  Kleingrundbesitz  über  nachstehende  Kulturflächen: 


Tabelle  X.  Umfang  des  Kleingrundbesitzes. 


Kirchspiele. 

m o f 

s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Riga. 

Adiamünde  . . . 

4.583,70 

2.604,72 

2.293,49 

755,44 

10.237,35 

Allasch  .... 

6.142,30 

5.126,77 

4.336,06 

2.758,96 

18.364,09 

Ascheraden  . . . 

8.027,85 

2.992,95 

1.660,84 

273,26 

12.954,90 

Dahlen  .... 

1.376,04 

1.548,io 

1.255,oo 

375,86 

4.555,oo 

Düuamünde  . . . 

456,76 

1.939,92 

1.355,27 

24,36 

3.776,31 

Jürgensburg  . . . 

7.608,27 

5.661,64 

5.487,53 

2.965,94 

21.723,38 

Juugfernhof  . . . 

5.878,18 

2.988,09 

2.297,44 

865,58 

12.029,29 

Kokeuhusen  . . . 

20.077,32 

12.251,69 

9.502,57 

4.031,98 

45.863,56 

Kremon  .... 

13.499,78 

10.807,59 

11.113,62 

6.714,79 

42.135,78 

Lemburg  .... 

9.074,34 

6.009,53 

5.698,51 

3.051,66 

23.834,09 

Lennewarden  . . 

10.870,40 

4.307,47 

3.405,98 

1,186,69 

19.770,54 

Loddiger-Treyden  . 

9.327,04 

6.050,23 

4.968,28 

3.888,35 

24.233,90 

Neuermühlen  . . 

773,28 

1,714,62 

558,82 

593,19 

3.639,91 

Nitau 

11,227,59 

9.454,17 

9.609,38 

5.317,41 

35.608,55 

9 Vergl.  Tobien:  „Die  Agrargesetzgebung  Livlands  im  19.  Jahrhundert“ 
II.  Band  Seite  326  ff. 
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Kirchspiele. 

L o f 

' s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Peterskapelle  . . 











Rodenpois  . . . 

4,063,83 

3.654,36 

4.516,68 

2.711,05 

14.945,92 

Schlock  .... 

771,29 

2.224,40 

1.741,81 

— 

4.737,50 

Segewold  .... 

13.401,47 

6.226,78 

7.457,96 

6.285,25 

33.371,46 

Sissegal  .... 

16.061,04 

8.597,19 

7.211,43 

5.672,88 

37.542,54 

Sunzel 

10.482,97 

7.248,41 

4.795,20 

2.910,97 

25.437,55 

Üxküll 

4.397,69 

4.067,28 

3.091,75 

1.690,51 

13.247,23 

Zarnikau  .... 

317,44 

697,08 

295,29 

338,84 

1.648,65 

Der  Rigasche  Kreis  . 

158.418,58 

106.173,04 

92.652,91 

52.412,97 

409.657,50 

Kreis  Wolmar. 

Allen  dorf .... 

12.287,08 

7.825,70 

6.023,96 

3.379,91 

29.516,65 

Bur tn  eck  .... 

18.267,22 

13.471,60 

6.620,87 

4.909,59 

43.269,28 

Dickein  .... 

7.096,50 

5.496,12 

2.482,30 

2.017,47 

17.092,39 

St.  Katharinen  . . 

7.460,52 

4.171,33 

3.520,oo 

1.236,81 

16.388,66 

Lemsal 

4.995,20 

4.176,08 

2.735,88 

436,45 

12.343,61 

St.  Mattkiä  . . . 

9.500,28 

5.631,73 

4.465,37 

304,70 

19.902,08 

Papendorf  . . . 

10.253,40 

4.477,40 

3.880,76 

3.233,04 

21.844,60 

Pernigel  .... 

9.960,20 

5.675,94 

4.793,62 

987,63 

21,417,39 

Roop 

20.179,90 

11.142,25 

9.316,51 

6.889,22 

47.527,88 

Nord-Rujen  . . . 

18.430,89 

11.210,48 

8.089,52 

1.393,73 

39.124,6* 

Süd-Rujen  . . . 

20.316,86 

14.729,43 

10.675,04 

2.229,n 

47.950,44 

Salis  . . jr  . . 

10.664,32 

4.263,17 

5.456,33 

4.269,63 

24.653,45 

Salisburg  .... 

24.463,07 

18.603,96 

13.296,79 

4.787,35 

61.151,17 

Ubbenorm  . . . 

15.240,45 

10.253,66 

8 575,u 

4.148,85 

38.218,io 

W olmar- W eidenkof 

8.787,23 

3.959,io 

3.686,47 

4.449,26 

20.882,06 

Wolmar-Wolmarshof  . 

14.964,80 

8.839,99 

6.179,31 

5.729,70 

35.713,80 

Der  Wolmarsclie  Kreis 

212.867,92 

133.927,94 

99.797,87 

50.402,45 

496.996,18 

Kreis  Wenden. 

Arrasch  .... 

9.264,79 

5.371,99 

8.143,08 

2.945,80 

25.724,94 

Bersohn  .... 

17.808,76 

9.972,37 

10.826,41 

4.464,95 

43.072,49 

Drostenhof  . . . 

8.548,97 

6.272,06 

7.676,35 

954,68 

23.452,06 

Erlaa 

10.842,62 

7.638,26 

11.275,61 

2.909,02 

32.665,51 

Fehtein  .... 

11.612,90 

5.481,60 

6.280,oi 

2.473,n 

25.847,52 
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Kirchspiele. 

I,  o f 

* s t e 1 

len- 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Festen 

8.459,19 

5.593,95 

8.253,44 

1.570,42 

23.877,00 

Kalzenau  .... 

7.663,31 

4.552,97 

5.859,02 

1.912,57 

19.987,8? 

Lasdohn  .... 

13.960,34 

9.439,21 

9.962,05 

2.592,32 

35.953,92 

Laudolm  .... 

25.389,33 

11 .205,80 

11.260,64 

5.156,78 

53.012,55 

Linden 

10.768,04 

6.898,45 

7.664,44 

2.865,77 

28.196,70 

Lösern 

11.724,46 

9.246,54 

12.379,36 

3.174,05 

36.524,41 

Lubahn  .... 

11.279,15 

7.600,52 

4.835,13 

1.368,24 

25.083,04 

Alt-Pebalg  . . . 

16.965,50 

14.163,90 

15.003,55 

2.897,55 

49.030,50 

Neu-Pebalg  . . . 

22.277,06 

14.150,62 

21.671,82 

3.817,81 

61.916,81 

Ronneburg  . . . 

28.449,u 

16.482,13 

16.951,07 

21.286,u 

83.168,48 

Schujen  .... 

13.076,13 

11.865,08 

12.534,74 

4.337,56 

41.813,51 

Serben  

7.792,16 

6.130,63 

5.319,57 

1.892,98 

21.135,34 

Sesswegen  . . . 

30.477,90 

18.323,13 

16.865,56 

6.204,32 

71.870,91 

Wenden  . . . . 

17.253,44 

5.844,02 

7.942,84 

7.195,96 

38.236,26 

Der  Wendensche  Kreis 

283.613,19 

176.233,13 

200.704,19 

80.019,31 

740.569,82 

Kreis  Walk. 

Aahof 

8.081,20 

6.196,32 

5.957,80 

2.933,06 

23.168,38 

Adsel 

13.700,46 

6.811,26 

5.129,32 

3.510,07 

29.151,ii 

Ermes 

13.404,86 

10.196,48 

6.912,7  o 

6.871,16 

37.385,26 

Luhde  

8.051,41 

3.318,92 

2.709,97 

1.709,61 

15.789,91 

Marienburg  . . . 

39.320,32 

24.428,96 

26.599,43 

19.126,06 

109.474,77 

Oppekaln  .... 

20.574,04 

10.513,74 

14  095,oo 

3.771,30 

48.954,08 

Palzmar  .... 

11.267,22 

6.695,n 

7.904,95 

3.654,49 

29.521,77 

Schwaneburg  . . 

17.841,05 

7.829,45 

6.168,20 

3.708,55 

35.547,25 

Seltinghof 

12.330,81 

6.826,58 

6.343,13 

3.003,53 

28.504,05 

Serbigal  .... 

5.939,io 

4.293,20 

3.069,35 

827,06 

14.128,71 

Srailten  .... 

25.386,23 

18.128,17 

13.211,35 

3.990,39 

60.716,u 

Tirsen 

10.006,06 

5.356,io 

4.623,31 

2.349,53 

22.335,oo 

Trikaten  .... 

17.472,24 

10.173,48 

6.107,97 

4.990,12 

38.743,81 

Wellan  . . . . 

6.160,15 

3.711,69 

4.205,12 

2.535,91 

16.612,87 

Wohlfahrt  . . . 

7.746,09 

5.489,13 

1.710,44 

4.052,38 

18.998,04 

Der  Walksche  Kreis  . 

217.281,24 

129.968,59 

114.748,io 

67.033,22 

529.031,15 

2* 
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Kirchspiele. 

H.  o f s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Dorpat. 

St.  Bartliolomäi . 

12.854,70 

8.226,28 

5.540,64 

1.034,26 

27.655,88 

Camby 

31.139.4o 

10.911,52 

7.398,13 

2.192,45 

51.641,50 

Dorpat-Marien  . . 

32.244,89 

17.214,67 

7.341,98 

3.397,26 

60.198,80 

Ecks 

21.076,37 

13.726,39 

6.751,89 

( 43,59 

42.298,24 

Kaweleckt  . . . 

16.604,99 

9.299,43 

7.482,05 

1.397,44 

34.783,91 

Koddafer  .... 

16.001,50 

9.723,86 

6.267,85 

364,93 

32.358,14 

Lais 

30.156,84 

31.589,60 

26.167,23 

1.895,28 

89.808,95 

Marien-Magdalenen 

20.785,76 

11.809,74 

7.510,io 

1.462,46 

41.568,06 

Nüggen  . . . . 

26.082,69 

9.563,55 

7.034,oi 

2.481,64 

45.161,89 

Odenpäh  .... 

22.222,37 

9.865,18 

10.446,21 

2.978,18 

45.511,94 

Randen  .... 

10.413,72 

6.887,50 

6.119,08 

974,60 

24.394,90 

Ringen 

17.624,52 

7.853, is 

5.709,88 

3.416,68 

34.604,21 

Talkhof  . . . . 

7.130,53 

5.439,17 

3.471,56 

97,76 

16.139,02 

Theal-Fölk  . . . 

23.366,50 

9.807,37 

6.950,52 

6.253,73 

46.378,12 

Torina-Lokusu  . 

12.520,53 

17.069,27 

21.351,27 

870,84 

51.811,91 

Wendau  . . . . 

36.410,48 

13.634,26 

7.963,76 

7.344,05 

65.352,55 

Der  Dorpatsclie  Kreis 

336.635,79 

192.620,92 

143.506,16 

36.905,15 

709.668,02 

Kreis  Werro. 

Anzen 

36.947,io 

16.019,19 

10.354,91 

3.888,30 

67.209,50 

Harjel 

12.351,04 

4.862,59 

7.289,16 

1.790,52 

26.293,31 

Kannapäh 

24.010,43 

7.680,04 

5.998,40 

3.081,93 

40.770,80 

Karolen  .... 

15.128,44 

6.855,91 

5.710,65 

2.545,52 

30.240,52 

Neuhausen  . . . 

38.560,ii 

14.552,29 

20.567,56 

7.348,76 

81.028,72 

Pölwe 

48.569,02 

11.674,51 

12.339,78 

8.150,n 

80.733,12 

Rappin  .... 

32.212,72 

10.137,73 

5.847,83 

6.699,59 

54.897,87 

Rauge  

43.175,64 

16.917,53 

23.276,67 

4.964,09 

88.333.93 

Der  Werrosche  Kreis. 

250.954,50 

88.699,79 

91.384,96 

38.468,82 

469.508,07 

Kreis  Pernau. 

Audern  .... 

8.535,ii 

12.094,56 

6.079,04 

425,15 

27.133,s6 

Fennern  .... 

29.990,u 

20.770,52 

17.199,09 

13.477,67 

81.437,42 

Gutmannsbach  . . 

7.788,86 

6.447,29 

4.481,87 

38,92 

18.756,94 

Halbst 

34.127,78 

21.796,68 

13.437,77 

6.362,80 

75.725,03 

St.  Jakobi.  . . . 

12.739,37 

28.845,77 

17.797,22 

1.134.59 

60.516,95 
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Kirchspiele. 

Hi  o f s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Karkus  . . . . 

17.296,40 

9.324,96 

9.429,59 

1.562,73 

37.613,68 

St.  Michaelis  . . 

3.329,12 

7.309,78 

4.348,94 

— 

14.987,84 

Pernau-Elisabeth  . 

8.344,09 

5.539,21 

3.569,01 

79,90 

17.532,21 

Saara  

24.831,44 

17.662,74 

24.328,41 

2.747,98 

69.570,57 

Testama  .... 

5.059,19 

6.971,86 

5.332,13 

6,80 

17.369,98 

Torgel 

17.749,12 

18.311,89 

12.589,50 

1.769,58 

50.420,09 

Der  Pernausclie  Kreis 

169.790,62 

155.075,26  j 

118.592,57 

27.606,12 

471.064,57 

Kreis  Fell  in. 

Fellin 

30.696,io 

21.069,52 

19.412,82 

2.234,24 

73.412,68 

Helmet  .... 

38.245,n 

15.323,32 

11.617,56 

5.5  ^ 6,16 

70.762,21 

Gr.-St.  Johannis  . 

27.130,98 

32.279,44 

27.254,81 

8.072,23 

94.737,46 

Kl.-St.  Johannis  . 

8.595,62 

9.831,90 

8.548,54 

3.868,71 

30.844,77 

Köppo 

8.670,56 

9.189,18 

7.765,67 

523,70 

26.149,ii 

Oberpahlen  . . . 

27.777,74 

24.404,82 

19.864,25 

2.996,84 

75.043,65 

Paistel 

23.999,29 

14.167,55 

12.971,61 

3.203,02 

54.341,47 

Pillistfer  .... 

19.171,09 

25.802,n 

18.187,49 

1.972,98 

65.133,73 

Tarwast  . . . . 

20.641,18 

12.222,62 

9.677,67 

1.923,23 

44.464,70 

Der  Felliusche  Kreis . 

204.927,73 

164.290,52 

135.300,42 

30.371,u 

534.889,78 

Die  Gesamtfläche  des  Kulturlandes  des  Kleingrundbesitzes  beträgt 
4.361.385,09  Lötstellen  = 14.241,20  r]-Werst  (conf.  Tab.  XI).  Es  kommen 
bei  den  Grundstücken  des  Kleingrundbesitzes  auf  100  Lötstellen  Acker 
durchschnittlich : 

62,52  Lötstellen  Wiese 
54,33  „ Weide 

20,89  „ Wald. 

Das  Verhältnis  des  Ackers,  der  Wiese  und  Weide  zu  einander  ist 
ein  ähnliches  wie  bei  den  Rittergütern.  Das  Oekonomieland  enthält  im: 

Acker:  Wiese:  Weide: 

Rittergutsbesitz  . . 45,62  % 33,77  % 20, ei  % 

Kleingrundbesitz  . . 46, vi%  28,83 % 25, 05^' 

Auch  das  Grössenverhältnis  der  Landkategorien  in  den  einzelnen 
Kreisen  zeigt  ein  ähnliches  Bild  wie  bei  den  Rittergütern  (conf.  Tab.  II). 
Der  Acker  ist  im  Werroschen  Kreise  mit  53,45^  des  Kulturlandes  am 
ausgedehntesten,  während  er  im  Pernauschen  Kreise  mit  36, 04^  den  ge- 
ringsten Prozentsatz  aufweist.  Die  Wiese  ist  wiederum  im  Kreise  Pernau 
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Tabelle  XI.  Umfang  des  Kleingrundbesitzes. 
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am  stärksten  und  im  Kreise  Werro  am  geringsten  vertreten.  Die  Weide, 
die  mit  25, oz%  den  vierten  Teil  der  gesamten  landwirtschaftlich  genutzten 
Fläche  einnimmt,  ist  im  Wendenschen  Kreise  mit  27, \\%  am  reichsten  vor- 
handen, während  der  Werrosche  Kreis  mit  19, \i%  am  wenigsten  mit  dieser 
rückständigen  Landkategorie  belastet  ist. 

Was  den  Wald  betrifft,  der  im  Kleingrundbesitz  bedeutend  zurück- 
tritt, so  sind  die  vier  südlichen  Kreise  Riga,  Wolmar,  Wenden  und  Walk 
den  vier  nördlichen  Dorpat  Werro,  Pernau  und  Fellin  fast  um  das  Dop- 
pelte überlegen. 

Vergleicht  man  die  Kulturflächen  der  Rittergüter  und  des  Klein- 
grundbesitzes mit  einander  (conf.  Tab.  II  und  XI),  so  ergibt  sich,  dass  der 
Rittergutsbesitz  in  der  forstwirtschaftlich  genutzten  Fläche  (dem  Walde) 
dem  Kleingrundbesitz  und  der  Kleingrundbesitz  in  der  landwirtschaftlich 
genutzten  Fläche  (dem  Okonomielande)  dem  Rittergutsbesitz  überlegen  ist 
(conf.  Diagramm  1). 


Es  besitzen: 

Ökonom  jeland 

Wald 

Kulturland 

Dess. 

849.604,86 

720.927,io 

1.570.531,96 

Die  Rittergüter  . . . 

Lofst. 

2.497.836,91 

2.119.524,86 

4.617.361,77 

Dess. 

1.353.117,05 

130.346,65 

1.483.463,70 

Der  Kleingrundbesitz  . 

Lofst. 

3.978.165,94 

383.219,15 

4.361.285,09 

Dess. 

2.202.721,91 

851.273,75 

3.053.995,66 

Summa 

Lofst. 

6.476.002,85 

2.502.744,oi 

8.978.746,86 

Von  der  Gesamtsumme  entfallen  demnach  auf  den: 


Ökonomieland  Wald  Kulturland 
Rittergutsbesitz  . . . 38,57^  84, go#  h\,w% 

Kleingrundbesitz  . . 61,43  J 15,  i\%  48,57  % 

Der  Kleingrundbesitz  besass1): 


Im  Jahre  1883. 
Gegenwärtig  . 


( 202.835,72  Dess.  218.796,73  Dess. 

I 596.336,93  Lofst.  Acker  und  643.262,30  Lofst.  Wiese 

( 623.976,u  Dess.  390.132,72  Dess. 

* \ 1.834.489.57  Lofst.  „ „ 1.146.989,19  Lofst. 


Diese  Zunahme  des  Ackers  im  Laufe  der  letzten  30  Jahre  ist  nicht 
ausschliesslich  dem  Übergange  an  Grundstücken  der  Rittergüter  und 
Domänengüter  in  das  Eigentum  des  Kleingrundbesitzes  zuzuschreiben, 
sondern  zum  Teil  auch  der  Neuschaffung  von  Acker  auf  Kosten  des  Busch- 
landes und  der  Wiese. 


9 „Materialien  zur  Kenntnis  der  livländischen  Agrarverhältnisse“,  veröffentlicht 
vom  livländischen  Landratskollegium,  1885. 

Es  konnte  nur  der  Acker  und  die  Wiese  in  Vergleich  gezogen  werden,  da  nach  dem 
damaligen  Talerkataster  die  Weide  dem  Unlande  zugerechnet  und  ein  Teil  des  jetzigen 
Waldes  im  sogenannten  Buschlande  enthalten  war. 
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Es  kamen  auf  100  Lofstellen  Acker: 


Im  Jahre  1883  . . 

Gegenwärtig  . . . 


\ 36,c.9  Dess. 

I 107,87  Lofst.  Wiese 
( 21,27  Dess. 

1 62,52  Lofst.  „ 


IV.  Kapitel.  Die  Anzahl  der  Grundstücke  des  Klein 
grundbesitzes  und  das  Besitzverhältnis  nach  der  Be 
völkerung  und  der  Konfession. 

Tabelle  XII.  Anzahl  der  Grundstücke  und  die  Konfession 

der  Besitzer. 


Kirchspiele. 

Gesamt- 
zahl der 
Grund- 
stücke. 

Davon 

gehörig 

In  Prozenten 

Lutheran. 

Orthod. 

Lutheran. 

Orthod. 

Kreis  Riga. 

Adiamünde  .... 

93 

93 

100,oo 

Allasch 

114 

113 

1 

99,12 

0,88 

Ascheraden  .... 

188 

183 

5 

96,8i 

3,19 

Dahlen 

43 

43 

— 

100,00 

— 

Dünamünde  .... 

135 

128 

7 

94,82 

5,18 

Jürgensburg.  . . . 

111 

79 

32 

71,17 

28,83 

Jungfernhof  .... 

74 

73 

1 

98,65 

1,35 

Kokenhusen  .... 

503  ! 

429 

74 

85,29 

14,71 

Kremon 

371 

367 

4 

98,92 

1,08 

Lemburg 

129 

124 

5 

96,12 

3,88 

Lennewarden  . . . 

138 

132 

6 

9o,65 

4,35 

Loddiger-Treyden . . 

127 

127 

— 

100, 00 

— 

Neuermühlen  . . . 

74 

72 

2 

97,30 

2,70 

Nitau 

202 

148 

54 

73,27 

26,73 

Peterskapelle  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Rodenpois  .... 

75 

69 

6 

92,00 

8,00 

Schlock 

466 

452 

14 

97,00 

3,00 

Segewold 

208 

205 

3 

98,56 

1,44 

Sissegal 

214 

184 

30 

85,98 

14,02 

Sunzel  ...... 

135 

120 

15 

88,89 

11,11 

Uexküll 

265 

258 

7 

97,36 

2,64 

Zarnikau 

17 

17 

— 

100, 00 

— 

Der  Rlgasche  Kreis  . 

3682 

3416 

266 

92,72 

7,28 
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Kirchspiele. 

Gesamt- 
zahl der 
Grund- 
stücke. 

Davon 

gehörig 

In  Prozenten 

Lutkeran. 

Orthod. 

Lutheran. 

Orthod. 

Kreis  Wolmar. 

Allendorf 

138 

135 

3 

97,83 

2,17 

Burtneck 

266 

257 

9 

96, C2 

3,38 

Dickein 

73 

73 

— 

100, oo 

— 

St.  Katharinen  . . 

90 

90 

— 

100.OO 

— 

Lerasal 

61 

59 

2 

96,72 

3,28 

St.  Matthiä  .... 

133 

131 

2 

98,50 

1,50 

Papendorf  .... 

146 

146 

— 

100, oo 

— 

Pernigel 

122 

115 

7 

94,26 

5,74 

Roop 

242 

242 

— 

100, 00 

— 

Nord-Rujen  . . . . 

.520 

493 

27 

94,81 

5,19 

Süd-Rujen  . . . . 

376 

374 

2 

99,47 

0,53 

Salis 

83 

70 

13 

84,34 

15  60 

Salisburg 

380 

379 

1 

99,74 

0,20 

Ubbenorm  .... 

, 242 

218 

24 

90,08 

9,92 

Wolmar- Weidenhof  . 

101 

104 

— 

100,oo 

— 

Wolmar- Wolmarshof  . 

273 

271 

2 

99,27 

0,73 

Der  Wolmarsclie  Kreis 

3249 

3157 

92 

97,17 

2,83 

Kreis  Wenden. 

Arrasch 

127 

124 

3 

97,04 

2,30 

Bersohn 

407 

169 

238 

43,98 

56,02 

Drostenhof  .... 

145 

144 

1 

99,31 

0,09 

Erlaa 

298 

261 

37 

87,58 

12,42 

Fehtein 

231 

220 

11 

95,24 

4,76 

Festen 

182 

125 

57 

68,08 

31,32 

Kalzenau 

177 

100 

77 

56,50 

43,50 

Lasdohn  

294 

186 

108 

63,27 

36,73 

Laudohn  

508 

421 

87 

82,87 

17,13 

Linden 

313 

272 

41 

86,90 

13,10 

Lösern 

336 

267 

69 

79,4c 

20,54 

Lubahn  

187 

184 

3 

98,40 

1,60 

Alt-Pebalg  .... 

590 

589 

1 

99,83 

0,17 

Neu-Pebalg  .... 

523 

520 

3 

99,43 

0,57 

Ronneburg  .... 

281 

279 

2 

99,29 

0,71 
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Kirchspiele. 

Gesamt- 
zahl der 
Grund- 
stücke. 

Davon  gehörig 

In  Prozenten 

Lutheran. 

Orthod. 

Lutheran. 

Orthod. 

Schujen 

389 

260 

129 

66,8-1 

33,16 

Serben.  ..... 

147 

146 

1 

99,32 

0,68 

Sesswegen  .... 

713 

539 

174 

75, go 

24,40 

Wenden 

447 

441 

6 

98,66 

1,34 

Der  Wendenscke  Kreis 

6295 

5247 

1048 

83,35 

1 6,65 

Kreis  Walk. 

Aaliof 

371 

360 

11 

97,04 

2,96 

Adsel 

184 

184 

— 

100, 00 

— 

Erraes 

174 

173 

1 

99,43 

0,57 

Lulide 

218 

214 

4 

98,ic 

1,84 

Marienburg  .... 

736 

711 

25 

96,60 

3,40 

Oppekaln 

472 

462 

10 

97,88 

2,12 

Palzmar 

186 

181 

5 

97,31 

2,69 

Schwaneburg  . . . 

329 

297 

32 

90,27 

9,73 

Seltingkof  .... 

235 

234 

1 

99,57 

0,43 

Serbigal 

91 

91 

— 

100, 00 

— 

Smilten 

476 

476 

— 

100, 00 

— 

Tirsen 

231 

230 

1 

99,57 

0,43 

Trikaten 

226 

226 

— 

100, 00 

— 

Wellan 

107 

107 

— 

100,00 

— 

Wohlfahrt  . . . . 

149 

147 

2 

98,66 

1,34 

Der  Walksche  Kreis  . 

4185 

4093 

92 

97,80 

2,20 

Kreis  Dorpat. 

St.  Bartkolomäi  . . 

238 

231 

7 

97,06 

2,94 

Camby 

425 

412 

13 

96,94 

3,06 

Dorpat-Marien  . . . 

721 

691 

30 

95,84 

4,16 

Ecks 

384 

374 

10 

97,39 

2,61 

Kawelecht  . . . . 

464 

419 

45 

90,30 

9,70 

Koddafer 

342 

338 

4 

98,83 

1,17 

Lais 

933 

446 

67,66 

32,34 

Marien-Magdalenen  . 

346 

346 

— 

100, oo 

— 

Nüggen 

416 

387 

29 

93,00 

7,00 

Odenpäh 

430 

393 

37 

91,40 

8,60 
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Kirchspiele. 

Gesamt- 
zahl der 
Grund- 
stücke. 

Davon  gehörig 

In  Prozenten 

Luther  an. 

Orthod. 

Luther  an. 

Orthod. 

Randen  

233 

218 

15 

93,56 

6,44 

Ringen  

268 

262 

6 

97,76 

2,24 

Talkhof 

137 

124 

13 

90,50 

9,50 

Theal-Fölk  .... 

361 

254 

107 

70,36 

29,64 

Torma-Lohusu  . . . 

989 

897 

92 

90,70 

9,30 

Wendau 

491 

488 

3 

99,39 

0,61 

Der  Dorpatsche  Kreis. 

7624 

6767 

857 

88,76 

11,24 

Kreis  Werro. 

Anzen  ...... 

553 

505 

48 

91,32 

8,68 

Harjel 

159 

143 

16 

89,94 

10,06 

Kannapäh  .... 

390 

387 

3 

99,23 

0,77 

Karolen 

142 

116 

26 

80,99 

19,01 

Neuhausen  .... 

562 

555 

7 

98,75 

1,25 

Pölwe 

1050 

993 

57 

94,57 

5,43 

Rappin 

504 

469 

35 

93,06 

6,94 

Rauge  

1190 

1156 

34 

97,14 

2,86 

Der  Werrosche  Kreis . 

4550 

4324 

226 

95,02 

4,98 

Kreis  Periiau. 

Audern 

430 

128 

302 

29,77 

70,33 

Fennern  

571 

527 

44 

92,29 

7,71 

Gutmannsbach  . . 

397 

174 

223 

43,83 

56,17 

Hallist 

584 

560 

24 

95,89 

4,n 

St.  Jakobi  .... 

581 

427 

154 

74,87 

25,13 

Karkus 

258 

200 

58 

77,52 

,48 

St.  Michaelis  . . . 

170 

114 

56 

67,06 

32,94 

Pernau-Elisabeth  . . 

287 

269 

18 

93,73 

6,27 

Saara 

639 

495 

144 

77,47 

22,53 

Testama 

334 

50 

284 

14,97 

85,03 

Torgel 

482 

417 

65 

86,52 

13,48 

Der  Pernaosehe  Kreis 

4733 

3361 

1372 

71,01 

28,99 

3 
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Kirchspiele. 

Gesamt- 
zahl der 
Grund- 
stücke. 

Davon  gehörig 

In  Prozenten 

Luther  an. 

Orthod. 

Luther  an. 

Orthod. 

Kreis  Fellin. 

Fellin-Land  .... 

758 

661 

97 

87,20 

12,80 

Helmet 

485 

470 

15 

96,9i 

3,09 

Gr.- St.  Johannis  . . 

923 

815 

108 

88,30 

11,70 

Kl.-St.  Johannis  . . 

277 

172 

105 

61,73 

38,27 

Köppo  

168 

153 

15 

92,81 

7,19 

Oberpahlen  .... 

633 

594 

39 

93,84 

6,16 

Paistel 

536 

501 

35 

93,47 

6,53 

Pillistfer 

798 

669 

129 

83,83 

16,17 

Tarwast 

493 

473 

20 

95,94 

4,06 

Der  Fellinsche  Kreis  . 

5071 

4508 

563 

88,90 

11,10 

Die  Anzahl  der  Grundstücke  des  Kleingrundbesitzes  beträgt  gegen- 
wärtig 39.389  (cf.  Tab.  XIII)  gegen  17.990  im  Jahre  1883 1). 

Es  betrug: 


Im  Kreise 

Die  Anzahl 

der  Grund- 
stücke 1883. 

Zunahme 

bis  1912  um 

o/o 

Piga 

1.611 

129 

Wolmar 

1.852 

75 

Wenden  .... 

4.291 

47 

Walk 

1.931 

117 

Dorpat 

2.729 

179 

Werro 

2.255 

102 

Pernau  

1.078 

399 

Fellin 

2.243 

126 

Livland  .... 

17.990 

119 

Am  stärksten  ist  in  den  letzten  30  Jahren  die  Zunahme  der  bäuer- 
lichen Grundstücke  in  den  Kreisen  Pernau  und  Dorpat  gewesen,  am  ge- 
ringsten in  den  Kreisen  Wenden  und  Wolmar. 

9 „Materialien  zur  Kenntnis  der  livländisehen  Agrarverhältnisse“,  veröffentlicht 
von  dem  Livländisehen  Landratskollegium,  1885. 


Tabelle  XIII.  Anzahl  der  land-  und  forstwirtschaftlich  genutzten  Grundstücke  und  das  Besitz- 
verhältnis nach  der  männlichen  Bevölkerung  und  der  Konfession. 
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!)  Zu  den  Lutheranern  sind  auch  die  Reformierten  und  Baptisten,  zu  den  Orthodoxen  die  Altgläubigen  hinzugezählt  worden. 
2)  Nach  der  Volkszählung  von  1897. 
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Was  das  Verhältnis  der  Zahl  der  Grundeigentümer  zu  der  erwach- 
senen männlichen  Bevölkerung  (über  20  Jahre)  betrifft,  so  ergibt  sich,  dass 
16, 64$  dieser  Bevölkerung  grundbesitzlich  ist  (Tab.  XIII).  In  den  Kreisen 
finden  jedoch  in  dieser  Beziehung  starke  Schwankungen  statt,  von  10, 70$ 
ira  Walkschen  Kreise  bis  20, 19$  im  Pernauschen.  Es  hängt  das  nicht  nur 
von  dem  umfangreicheren  oder  geringeren  Verkauf  ab,  sondern  auch  von 
der  durchschnittlichen  Grösse  der  Grundstücke  und  der  Dichtigkeit  der 
Bevölkerung. 

Von  den  39.389  Grundstücken  gehören  88,54$  Lutheranern  und 
11.46$  Orthodoxen1),  während  die  erwachsene  männliche  Bevölkerung  aus 
85,48#  Lutheranern  und  14,52$  Orthodoxen  besteht. 

Die  4516  Grundstücke  im  Besitz  von  Orthodoxen  repräsentieren  zur- 
zeit einen  Steuerreinertrag  von  361.586,59  Steuerrubeln. 

Von  der  erwachsenen  männlichen  Bevölkerung  sind  besitzlich  bei 
den  Lutheranern  17,24$,  bei  den  Orthodoxen  13, 14$  (Tab.  XIII).  Die 
Lutheraner  sind  also  im  Verhältnis  zu  ihrer  Anzahl  zahlreicher  besitzlich 
als  die  Orthodoxen.  Diese  Überlegenheit,  die  auch  in  allen  einzelnen 
Kreisen  stattfindet,  wechselt  nicht  unerheblich.  In  den  beiden  Kreisen 
Pernau  und  Wenden,  die  die  höchste  orthodoxe  Einwohnerzahl  mit  31,26$ 
und  18,56$  aufweisen,  beträgt  der  Überlegenheitskoeffizient  nur  2,io$  und 
2,33$,  während  er  im  Werroschen  Kreise  13,94$  erreicht. 

Untersucht  man  weiter,  wie  sich  die  Gebiete,  von  denen  die  Grund- 
stücke abgeteilt  sind,  d.  h.  die  Rittergutsbezirke  und  die  Domänengutsbe- 
zirke zu  der  Konfession  der  Kleingrundbesitzer  verhalten,  so  gibt  hierüber 
Tabelle  XIV  Aufschluss. 

Von  den  4516  orthodoxen  Grundeigentümern  (cf.  Tab.  XIII)  kommen 
1947  auf  die  Rittergutsbezirke  und  2569  auf  die  Domänengutsbezirke.  Es 
sind  also  von  sämtlichen  Kleingrundbesitzern  in  den  Rittergutsbezirken 
7,08$,  und  in  den  Domänengutsbezirken  23,23$  orthodoxer  Konfession. 

Auch  hier  zeigen  die  Kreise  starke  Unterschiede.  So  lassen  die 
Kreise  Werro  und  Walk  sogar  ein  Übergewicht  der  Orthodoxen  in  den 
Rittergutsbezirken  erkennen.  Das  Gesamtresultat  jedoch  für  ganz  Livland, 
mit  den  stark  divergierenden  Prozentzahlen  von  7,os  und  23,23  kann  nicht 
auf  Zufall  beruhen,  sondern  zeigt  die  ausgesprochene  Tendenz:  beim  Ver- 
kauf der  Grundstücke  der  Domänengüter  die  orthodoxe  Bevölkerung  zu 
begünstigen.  Zurzeit  befinden  sich  im  Eigentum  orthodoxer  Kleingrund- 
besitzer Grundstücke  mit  einem  Steuerreinertrage  von  361.587  Steuerrubel. 


x)  Es  ist  hier  zu  bemerken,  das3  die  weitaus  überwiegende  Zahl  der  orthodoxen 
Bevölkerung  auf  dem  flachen  Lande  aus  indigenen  Letten  und  Esten  besteht,  den  Nach- 
kommen der  Konvertiten,  die  in  den  vierziger  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  vom 
Luthertum  zur  Orthodoxie  übergetreten  waren.  Nationale  Russen  kommen  bis  auf  eine 
grössere  Anzahl  Altgläubiger  im  Dorpatschen  Kreise  nur  vereinzelt  vor. 
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Tabelle  XIV.  Die  Kleingrundbesitzer  orthod.  Kon- 
fession in  den  Ritterguts-  und  Domänengutsbezirken. 


Kreise. 

Anzahl  der  orthodoxen 
Kleingrundbesitzer  in  den 

Von  den  Kleingrundbesitzern 
sind  orthodoxer  Konfession 
in  den 

Ritterguts-  1 
bezirken.  | 

Domänen- 

gutsbezirken. 

Ritterguts- 

bezirken. 

% 

Domänenguts- 

bezirken. 

% 

Riga 

177 

89 

7,25 

12,95 

Wolmar  .... 

24 

68 

0,93 

10,24 

Wenden  .... 

813 

235 

15,44 

22,84 

Walk 

84 

8 

2,24 

1,81 

Dorpat  .... 

224 

633 

4,65 

22,54 

Werro  .... 

198 

28 

6,23 

2,00 

Pernau  .... 

176 

1196 

7,57 

49,67 

Fellin 

251 

312 

8,37 

15,11 

Livland  .... 

1947 

2569 

7,03 

23,23 

V.  Kapitel.  Der  Steuerreinertrag  des  Klein- 
grundbesitzes. 

Tabelle  XV.  Steuerreinertrag  des  Kleingrundbesitzes. 


Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Kreis  Riga. 

Adiamünde 

13.240,21 

1.927,05 

15.167,26 

Allasch 

14.901,04 

6.738,85 

21.639,89 

Ascheraden 

17.216,96 

10.950,23 

28.167,19 

Dahlen 

2.299,39 

1.066,30 

3.365,69 

Dünamünde 

9.148,92 

17.256,oi 

26.404,93 

Jürgensburg  

19.127,74 

1.097,74 

20.225,48 

Jungfernhof 

13.875,to 

786,31 

14.661,41 

Kokenhusen 

40.013,57 

23.837,70 

63.851,27 

Kremon 

33.603,45 

2.181,71 

35.785,16 

Lemburg 

18.558,84 

734,09 

19.292,93 

Lennewarden 

24.333,03 

3.673,38 

28.006,41 

Loddiger-Treyden  .... 

21.203,59 

89,97 

21.293,56 

Neuermühlen 

2.883,93 

2.866,19 

5.750,12 
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Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Nitau 

25.397,58 

1.316,63 

26.714,21 

Peterskapelle 

— 

— 

— 

Rodenpois 

9.378,72 

563,32 

9.942,04 

Schlock 

1.450,33 

70.777,58 

72.227,91 

S ege  w old 

37.058,46 

66.367,u 

103.425,60 

Sissegal 

33.652,74 

1.080,13 

34.732,87 

Sunzel 

21.090,97 

1.342,21 

22.433,18 

Üxküll 

12.025,46 

60.416,51 

72.441,97 

Zarnikau 

1.077,03 

578,97 

1.656,oo 

Der  Rigasche  Kreis .... 

371.537,06 

275.648,02 

647.185,03 

Kreis  Wolmar. 

Allendorf 

24.401,15 

15.617,49 

40.018,64 

Bur  tn  eck 

46.992,57 

1.450,30 

48.442,87 

Dickeln 

16.780,io 

302,61 

17.082,71 

St.  Katharinen 

14.755,91 

674,n 

15.430,08 

Lemsal 

10.130,97 

435,oo 

10.565,97 

St.  Mattkiä 

25.735,72 

2.019,70 

27.755,42 

Papendorf 

23.678,27 

645,90 

24.324,17 

Pernigel 

25.881,21 

423,38 

26.304,59 

Poop 

50.049,58 

752,oi 

O 

lO 

r-H 

o 

oo 

ö 

lß 

Nord-Rujen 

39.567,59 

21.582,79 

61.150,33 

Süd-Rujen 

44.979,49 

7.630,93 

52.610,42 

Salis 

20.808,u 

4.141,25 

24.949,39 

Salisburg 

51.886,78 

9.879,18 

61.765,96 

Ubbenorm 

31.829,30 

174,59 

32.003,89 

Wolmar- Weidenhof  .... 

19.016,62 

— 

19.016,62 

Wolmar- Wolmarshof  . . . 

29.272,92 

16.081,78 

45.354,70 

Der  Wolmarsche  Kreis . . . 

475.766,32 

81.811,08 

557.577,40 

Kreis  Wenden. 

Arrasch 

18.200,io 

968,66 

19.168,76 

Bersohn 

30.907,04 

2.874.81 

33.781,85 

Drostenhof 

15.163,70 

1.261,64 

16.425,34 

Erlaa 

28.947,60 

1.545,63 

30.493,23 
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Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Fehtein 

17.289,88 

879,02 

18.168,90 

Festen 

20.587,84 

1.528,io 

22.115,94 

Kalzenau 

14.228,is 

1.022,52 

15.250,70 

Lasdohn 

26.005,30 

3.787,90 

29.793,20 

Laudohn  

44.671,95 

4.599,75 

49.271,70 

Linden 

28.609,97 

1.881,75 

30.491,72 

Lösern 

27.978,18 

938,20 

28.916,38 

Lubahn  

21.909,72 

1.730,09 

23.639,81 

Alt-Pebalg 

38.206,02 

2.772,75 

40.978,77 

Neu-Pebalg 

41.614,17 

8.159,37 

49.773,54 

Ronneburg 

65.267,34 

1.913,90 

67.181,24 

Schujen 

30.309,71 

990,28 

31.299,99 

Serben  

15.148,81 

2.217,60 

17.366,41 

Sess  wegen 

51.476,31 

6.546,09 

58.022,40 

Wenden 

35.924,98 

10.764,65 

46.689,63 

Der  Wendensche  Kreis  . . . 

572.446,80 

56.382,71 

628.829,51 

Kreis  Walk. 

Aaliof 

12.740,oo 

1.239,83 

13.980,43 

Adsel 

22.862,61 

1.998,24 

24.860,85 

Ermes 

25.574,91 

2.649,23 

28.224,u 

Luhde  

11.461,55 

27.545,78 

39.007,33 

Marienburg 

60.610,56 

16.470,50 

77.081,06 

Oppekaln 

25.825,25 

6.939,51 

32.764,76 

Palzmar 

17.063,79 

1.570,72 

18.634,51 

Schwaneburg 

30.855,86 

3.239,87 

34.095,73 

Seltinghof 

14.560,83 

1.862,66 

16.423,49 

Serbigal 

12.025,56 

257,63 

12.283,19 

Smilten 

59.135,27 

26.243,07 

85.378,34 

Tirsen 

23.588,23 

1.502,n 

25.090,34 

Trikaten 

33.517,90 

1.364,78 

34.882,68 

Wellan 

13.414,75 

1.319,19 

14.733,94 

Wohlfahrt 

23.581,30 

4.620,33 

28.201,63 

Der  Walksdie  Kreis  . . . 

368.818,97 

98.823,45 

485.642,42 
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Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Kreis  Dorpat. 

St.  Bartholomäi 

28.501,87 

2.218, 13; 

30.720, oo 

Camby 

55.662,03 

5.013,22 

60.675,25 

Dorpat-Marien 

85.579,21 

56.375,31 

141.954,52 

Ecks 

49.724,62 

4.849,22 

54.573,84 

Kawelecht 

36.040,69 

2.541,66 

38.582,35 

Koddafer 

36.992,89 

19.374,93 

56.367,82 

Lais 

75.589,65 

41.369,33 

116.958,98 

Marien-Magdalenen  .... 

40.195,8s 

4.887,67 

45.083,50 

Nüggen 

48.323,71 

38.742,05 

87.065,76 

Odenpäh 

31.882,27 

6.114,16 

37.996,43 

Banden 

28.337,44 

3.395,52 

31.732,96 

Ringen  

41.431,75 

5.306,34 

46.738,09 

Talkhof 

15.459,48 

1.649,37 

17.108,85 

Theal-Fölk 

49.356,78 

4.986,60 

54.343,38 

Torma-Lohusu 

32.174,54 

22.046,12 

54.220,66 

Wendau 

58.038,70 

11.871,72 

69.910,42 

Der  Dorpatscke  Kreis  . . . 

713.291,46 

230.741,35 

944.032,81 

Kreis  Werro. 

Anzen 

58.417,32 

8.440,49 

66.857,81 

Harjel 

14.396,63 

4.939,83 

19.336,40 

Kannapäh 

35.223,61 

5.823,32 

41.046,93 

Kar  ölen 

31.396,61 

1.477,51 

32.874,12 

Neuhausen 

61.602,21 

8.776,57 

70.378,78 

Pölwe 

70.154,06 

4.043,91 

74.197,9? 

Rappin 

36.539,05 

8.291,90 

44.830,95 

Rauge 

54.805,09 

6.299,93 

61.105,02 

Der  Werrosche  Kreis  . . . 

362.534.58 

48.093,46 

410.628,04 

Kreis  Pernau. 

Audern 

22.956,97 

1.993,39 

24.950,36 

Fennern  

64.644,43 

8.450,71 

73.095,u 

Gutmannsbach 

10.075,68 

9.119,42 

19.195,io 

Hallist 

71.493,38 

17.055,oo 

88.548,38 

St.  Jacobi 

40.038,51 

4.317,90 

44.356,41 
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Steuerreinertrag 

Kirchspiele. 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

I 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Karkus 

28.317,25 

3.275,60 

31.592,85 

St.  Michaelis 

7.199,33 

694,31 

7.893,64 

Pernau-Elisabeth  . . . . 

14.421,io 

11.249,69 

25.670,79 

Saara  

44.602,19 

13.595,98 

58.198,n 

Testama 

9.604,73 

4.552,29 

14.157,02 

Torgel 

32.671,97 

37.850,62 

70.522,59 

Der  Pernausche  Kreis  . . . 

J 346.025,54 

112.154,91 

458.180,45 

Kreis  Fellin. 

Fellin-Land 

70.388,57 

24.659,74 

95.048,31 

Helmet 

58.687,04 

9.285,66 

67.972,70 

Gr.- St.  Johannis 

87.678,84 

10.007,96 

97.686,80 

Kl.- St.  Johannis 

15.703,93 

10.232,io 

25.936,03 

Köppo 

22.195.99 

4.311,69 

26.507,68 

Oberpahlen 

64.183,89 

14.578,53 

78.762,42 

Paistel 

62.890,03 

4.641,07 

67.53l,io 

Pillistfer 

61.541,17 

7.607,40 

69.148,57 

Tarwast 

48.138,04 

3.308,60 

51.446,64 

Der  Fellinsehe  Kreis  . . . 

491.407,50 

88.632,75 

580.040,25 

Tabelle  XVI.  Der  Steuerreinertrag  des  Klein 
grundbesitzes. 


Steuerreinertrag 

% 

Kreise. 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Land. 

Ge- 

bäude. 

Riga  .... 

371.537,06 

275.648,02 

647.185,08 

57,4i 

42,59 

Wolmar  . . . 

475.766,32 

81.811,08 

557.577,40 

85,33 

14,67 

Wenden  . . . 

572.446,80 

56.382,71 

628.829,51 

91,03 

8,97 

Walk  .... 

386.818,97 

98.823,45 

485.642,42 

79,65 

20,35 

Dorpat  . . . 

713.291,46 

230.741,35 

944.032,81 

75,56 

24,44 

W erro  . . . 

362.534,58 

48.093,46 

410.628,04 

88,29 

11,71 

Pernau  . . . 

346.025,54 

112.154,91 

458.180,45 

75,74 

24,26 

Fellin  . . . 

491.407,50 

88.632,75 

580.040.25 

84,72 

15,28 

Livland . . . 

3719.828,23 

992.287,73 

4712.115,96 

78,94 

21,06 

Der  Steuerreinertrag  der  Grundstücke  des  Kleingrundbesitzes  setzt 
sich  aus  dem  Reinerträge  der  Ländereien  und  dem  Reinerträge  derjenigen 
Gebäude  zusammen,  die  nicht  landwirtschaftlichen  Zwecken  dienen  (cf. 
Diagramm  2).  Die  Höhe  des  Reinertrages  der  Gebäude  ist  in  überwie- 
gendem Masse  von  der  Besiedelung  des  flachen  Landes,  d.  h.  von  dem  Vor- 
kommen der  Flecken  und  Hakelwerken  abhängig.  Auch  in  dieser  Bezie- 
hung nimmt  der  Rigasche  Kreis  mit  42,59#  die  erste  Stelle  ein.  Die  stark 
besiedelten  Kirchspiele  Dünamünde,  Kokenhusen,  Schlock,  Segewold  und 
Üxküll-Kirchholm  sind  in  erster  Linie  daran  beteiligt.  Den  relativ  nied- 
rigsten Gebäudereinertrag  (8,97#)  zeigt  der  Wendensche  Kreis  mit  seiner 
geringen  Besiedelung. 

Vergleicht  man  den  Steuerreinertrag  des  Kleingrundbesitzes  mit  dem 
der  Rittergüter,  wie  er  sich  in  der  Summe  der  Steuerrubel  ausdrückt,  so 
ergibt  sich: 


Steuerreinertrag 
des  Landes  der  Gebäude 


Zusammen 


4.810.254,40  = 50,58# 
4.712.115,96  = 49,42# 


Rittergutsbesitz:  3.664.259, u 1.145.995,26 
Kleingrundbesitz:  3.719.828,23  992.287,73 

Dem  Kleingrundbesitz  ist  ein  höherer  Reinertrag  der  Ländereien,  dem 
Rittergutsbesitz  dagegen  ein  höherer  Reinertrag  der  Gebäude  eigentümlich. 
Wird  der  Steuerreinertrag  der  Ländereien  und  der  Gebäude  zusammenge- 
fasst, so  zeigt  sich  nur  eine  geringe  Differenz  zum  Besten  der  Rittergüter. 

Die  nachstehenden  Tabellen  geben  einen  Überblick  über  die  Höhe 
des  Steuerreinertrages  der  einzelnen  Grundstücke  nach  Grössenklassen1), 


Tabelle  XVII.  Gruppierung  der  Grundstücke  nach  dem 
Steuerreinertrage  ihrer  Ländereien.  Rittergutsbezirke. 


Kreise. 

s 

t e 

u e 1 

* r u 

b e 

l. 

Summa. 

Par- 

zellen. 

I 

Bis  10 
(inkl.) 

11 

10  bis 
50 

III 

50  bis 
100 

IV 

lOObis 

150 

Y 

150bis 

200 

VI 

200bis 

250 

vn 

250bis 

300 

VIII 

über 

300 

Riga  I 

500 

175 

555 

732 

512 

267 

138 

116 

2.995 

Wolmar  . . . j 

236 

70 

274 

537 

626 

395 

257 

190 

2.585 

Wenden  . . . 

129 

443 

2955 

1236 

358 

83 

31 

31 

5.266 

Walk  . . . . 

366 

575 

1463 

779 

319 

133 

61 

47 

3.743 

Dorpat  . . . 

368 

234 

1226 

1659 

746 

296 

118 

169 

4.816 

Werro  . . . 

15 

287 

1583 

903 

221 

73 

40 

29 

3.151 

Pernau  . . . 

264 

359 

769 

520 

244 

95 

33 

41 

2.325 

Fellin  . . . . 

250 

336 

785 

959 

417 

154 

58 

41 

3.000 

Livland  . . . 

2128 

2479 

9610 

7325 

3443 

1496 

736 

664 

27.881 

0 Aus  technischen  Gründen  hat  eine  Gruppierung  der  Grundstücke  nach  ihrem 
Umfang,  die  vorzuziehen  gewesen  wäre,  zurzeit  nicht  stattfinden  können. 
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und  zwar  getrennt  für  die  von  den  Rittergütern  und  von  den  Domänen- 
gütern abgeteilten  Grundstücke.  Die  Tabelle  XIX  enthält  das  Gesamt- 
resultat für  die  ganze  Provinz1). 


Tabelle  XVIII.  Gruppierung  der  Grundstücke  nach  dem 
Steuerreinertrag  ihrer  Ländereien.  Domänengutsbezirke. 


Kreise. 

s 

t e 

u e i 

r u 

b e 

1. 

Summa. 

Par- 

zellen. 

II 

10  bis 
50 

III 

50  bis 
100 

IV 

100  bis 
150 

V 

150bis 

200 

VI 

200 bis 
250 

VII 

250 bis 
300 

VIII 

über 

300 

I 

Bis  10 
(inkl.) 

Riga  .... 

512 

73 

51 

27 

15 

6 

3 

687 

Wolmar  . . . 

299 

116 

71 

56 

60 

40 

13 

9 

664 

Wenden  . . . 

179 

381 

276 

144 

41 

6 

— 

2 

1.029 

Walk  .... 

130 

173 

74 

39 

19 

4 

3 

— 

442 

Dorpat  . . . 

1058 

961 

335 

346 

73 

23 

4 

8 

2.808 

W erro  . . . 

403 

587 

325 

60 

20 

1 

1 

2 

1.399 

Pernau  . . . 

621 

921 

567 

176 

54 

42 

18 

9 

2.408 

Fellin  .... 

608 

543 

361 

257 

156 

76 

38 

32 

2.071 

Livland  . . . 

3810 

8756 

2060 

1105 

438 

198 

80 

62 

11.508 

Tabelle  XIX.  Gruppierung  der  Grundstücke  nach  dem 
Steuerreinertrag  ihrer  Ländereien.  Livland. 


Kreise. 

s 

t e t 

i e r 

r u 

b e : 

l. 

Summa. 

Par- 

zellen. 

li 

10  bis 
50 

III 

50  bis 
100 

IV 

lOObis 

150 

V 

150  bis 
200 

VI 

200 bis 
250 

VII 

250bis 

300 

VIII 

über 

300 

I 

Bis  10 
(inkl.) 

Riga  .... 

1012 

248 

606 

759 

527 

273 

141 

116 

3.682 

Wolmar  . . . 

535 

186 

345 

593 

686 

435 

270 

199 

3.249 

Wenden  . . . 

308 

824 

3.231 

1380 

399 

89 

31 

33 

6.295 

Walk  .... 

496 

748 

1.537 

818 

338 

137 

64 

47 

4.185 

Dorpat  . . . 

1426 

1195 

1.561 

2005 

819 

319 

122 

177 

7.624 

Werro  . . . 

418 

874 

1.908 

963 

241 

74 

41 

31 

4.550 

Pernau  . . . 

885 

1280 

1.336 

696 

298 

137 

51 

50 

4.733 

Fellin  .... 

858 

879 

1.146 

1216 

573 

230 

96 

73 

5.071 

Livland  . . . 

5938 

6234 

11.670 

8430 

3881 

1694 

816 

726  ! 

39.389 

!)  Wie  bereits  in  der  Einleitung  gesagt,  haben  zur  Feststellung  der  nachstehenden 
Daten  die  Listen  der  Steuerumlage  vom  Jahre  1912  gedient. 
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Die  27.881  Grundstücke  in  den  Rittergutsbezirken  (Tab.  XVII)  sind 
am  stärksten  in  der  Gruppe  III  (50—100  Steuerrubel)  vertreten,  zugleich 
mit  den  Kreisen  Wenden,  Walk,  Werro  und  Pernau.  Die  Kreise  Riga, 
Dorpat  und  Fellin  haben  ihr  Maximum  in  Gruppe  IV  (100 — 150  Steuerrubel) 
urfd  der  Wolmarsche  Kreis  in  der  Gruppe  V (150 — 200  Steuerrubel).  Die 
Grundstücke  der  letzteren  haben  somit  den  höchsten  Einzelwert,  sind  also 
auch  am  umfangreichsten.  In  den  Parzellen  der  Gruppe  I (bis  10  Steuer- 
rubel) herrscht  der  Rigasche  Kreis  mit  seiner  starken  Besiedelung  vor. 

Die  11.508  Grundstücke  in  den  Domänengutsbezirken  (Tab.  XVIII) 
zeigen  einen  bedeutend  geringeren  Reinertrag.  Hier  fallen  66%  aller 
Grundstücke  in  die  Gruppe  I und  II.  Die  Kreise  Riga,  Wolmar,  Dorpat 
und  Fellin  haben  ihr  Maximum  in  der  Gruppe  I,  den  Parzellen  bis  10 
Steuerrubeln,  die  Kreise  Wenden,  Walk,  Werro  und  Pernau  in  der  Gruppe  II. 

Die  39.389  Grundstücke  der  ganzen  Provinz  (Tab.  XIX)  sind  am 
zahlreichsten  in  der  Gruppe  III  (50 — 100  Steuerrubel)  vertreten.  Das 
Maximum  der  Kreise  befindet  sich  in  denselben  Gruppen,  wie  bei  den 
Rittergutsbezirken. 

Im  gesamten  Kleingrundbesitz  kommen  auf  einen  Steuerrubel  durch- 
schnittlich 1,07  Lofstellen  Ökonomieland.  Es  würden  also  die  Grundstücke 
in  der  Gruppe  III  (Tab.  XIX)  durchschnittlich  ein  Ökonomieland  von 
53  Va — 107  Lofstellen  besitzen.  An  der  Hand  dieser  Zahlen  lässt  sich  ein 
Vergleich  mit  dem  Umfang  bäuerlicher  Betriebe  in  anderen  Ländern  ziehen. 

Die  Zahlen  der  landwirtschaftlich  genutzten  Grundstücke  in  den  nach 
Lofstellen  berechneten  Grössenklassen  sind  folgende. 


In  Preussen1). 


L 0 f s t 

eilen. 

Bis  5,38 

5,38—13,45 

13,45  — 53,80 

53,80—269 

•2.048.113 

522.780 

528.729 

118.114 

In  Schweden2)- 

L 0 f s t 

eilen. 

Bis  5,38  | 5,38— 

-53,80  | 53,80- 

269 

85.425  • ( 227.908  33.254 

In  Norwegen3). 

L 0 f s t 

eilen. 

Bis  5,38 

5,38  — 13,45 

13,45-53,80 

53,8o  — 269 

62.093 

41.060 

32.991 

5094 

9 A.  Backhaus:  „Agrarstatistische  Untersuchungen  über  den  preussischen  Osten 
im  Vergleich  zum  Westen“. 

2)  Prof.  M.  Sering:  „Politik  der  Grundbesitzverteilung  in  den  grossen  Reichen41, 
Referat  erstattet  am  9.  Februar  1912  dem  Königl.  Preussischen  Landesökonomiekollegium. 

Im  Druck  erschienen,  Berlin  1912.  3)  Desgleichen. 
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Die  höchste  Zahl  der  Grundstücke  fällt  in  nachstehende  Grössenklassen. 
Preussen  unter  . . . 5,38  Lötstellen 

Schweden 5,38 — 53, so  „ 

Norwegen  unter  . . . 5,38  „ 

Livland 53,  so — 107  „ 

Die  meisten  dieser  Parzellen  bis  5,38  Lötstellen  können  nur  als 
Nebenbetriebe  gelten,  da  sie  nicht  für  die  Arbeitskraft  und  die  Existenz 
des  Inhabers  genügen,  der  zugleich  noch  auf  anderen  Erwerb  angewiesen 
ist.  Als  solche  Nebenbetriebe  müssen  in  Livland  die  in  der  Gruppe  I, 
Tab.  XIX  (bis  10  Steuerrubel)  verzeichneten  Grundstücke  bezeichnet  werden 
und  wohl  auch  ein  Teil  aus  der  Gruppe  II. 

In  den  Verhandlungen  des  preussischen  Landesökonomiekollegiums 
vom  9.  Februar  1912  sprach  sich  Dr.  Frost-Kristiania  über  die  Selbstän- 
digkeitsgrenze der  landwirtschaftlichen  Betriebe  in  den  nordischen  Ländern 
(Dänemark,  Schweden  und  Norwegen)  wie  folgt  aus: 

„Die  Grenze  für  die  Selbständigkeit  eines  landwirtschaftlichen  Be- 
triebes liegt  unter  den  rauheren  klimatischen  Bedingungen  des  Nordens 
naturgemäss  höher,  als  bei  uns  im  Westen  Deutschlands,  oder  gar  in  den 
westlichen  Nachbarländern,  wie  Holland  und  Belgien,  wo  schon  ein  Betrieb 
von  2 ha.  (5,38  Lofstellen)  unter  Umständen  selbständig  sein  kann. 

Im  Norden  kann  man  als  Selbständigkeitsgrenze  etwa  4 bis  5 ha. 
(10,76  bis  13,45  Lofstellen)  annehmen.  In  Dänemark  etwas  weniger,  in 
Schweden  und  Norwegen  etwas  mehr;  entsprechend  den  klimatischen  Ver- 
hältnissen, die  dafür  vor  allem  anderen  ausschlaggebend  sind.“ 

Für  unsere  Verhältnisse  wäre  diese  Selbständigkeitsgrenze  wohl 
etwas  zu  niedrig  bemessen.  Die  Ausnutzung  des  Bodens  beim  Kleingrund- 
besitz, wie  die  Intensität  der  Bewirtschaftung  ist  hier  noch  nicht  so  weit 
entwickelt  wie  dort. 

Ferner  äussert  sich  Dr.  Frost  über  den  Umfang  der  Bauernhöfe  in 
den  nordischen  Ländern  wie  folgt: 

„Das  Schwergewicht  der  nordischen  Landwirtschaft  liegt  in  den 
Bauernhöfen  von  5 bis  50  ha.  (13,45  bis  134, so  Lofstellen).  Sie  haben  den 
Hauptanteil  am  landwirtschaftlich  genutzten  Areal,  von  ihnen  kommt  der 
Hauptteil  der  landwirtschaftlichen  Produkte,  die  jene  Länder  hervorbringen, 
sie  liefern  auch  das  brauchbarste  Menschenmaterial  für  das  Volks-  und 
Wirtschaftsleben  des  Nordens.“ 

Untersucht  man  nun,  wie  die  bäuerlichen  Grundstücke  in  Livland 
sich  zu  diesen  Bauernhöfen  der  nordischen  Länder,  die  von  Dr.  Frost  so 
günstig,  was  das  landwirtschaftliche  Areal  betrifft,  beurteilt  werden,  ver- 
halten, so  müssten  zu  diesem  Zweck  die  Grössenklassen  II,  III  und  IV  der 
Tabelle  XIX  herangezogen  werden,  die  gemeinsam  eine  ähnliche  Areal- 
grösse bilden,  wie  die  von  Dr.  Frost  besprochenen.  Wie  bereits  oben 
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gesagt,  kommen  beim  Kleingrundbesitz  auf  1 Steuerrubel  durchschnittlich 
1,07  Lofstellen  Ökonomieland.  Hiernach  haben  61%  aller  Grundstücke  in 
Livland  einen  Umfang  an  Ökonomieland  zwischen  10,7«  und  160, so  Lof- 
stellen. Das  würde  annähernd  der  als  so  besonders  günstig  hervorge- 
hobenen Grössenklasse  der  nordischen  Bauernhöfe  entsprechen.  Bemerkt 
muss  hier  werden,  dass  es  sich  bei  diesem  Vergleich  nur  um  aproximative 
Zahlen  handelt,  die  aber  immerhin  genügen,  um  ein  allgemeines  Bild  zu 
geben.  Für  eine  ganz  korrekte,  zahlenmässige  Aufstellung  war  das  Mate- 
rial nicht  vorhanden,  da  wie  gesagt  zurzeit  keine  Gruppierung  der  Grund- 
stücke nach  ihrem  Umfang  möglich  war. 

VI.  Kapitel.  Die  als  Hausplätze  genutzten  Parzellen 
ohne  Steuerreinertrag. 

Ausser  den  Grundstücken,  die  mit  ihrem  landwirtschaftlich  genutzten 
Boden  den  Kleingrundbesitz  bilden,  gibt  es  noch  eine  Anzahl  Parzellen, 
die  kein  Kulturland  besitzen  und  nur  als  Baugrund  genutzt  werden,  daher 
nicht  mehr  zum  landwirtschaftlichen  Kleingrundbesitz  gerechnet  werden 
dürfen.  Immerhin  weisen  sie  einen  nicht  unbedeutenden  Steuerreinertrag 
der  Gebäude  auf  und  sind  aus  diesem  Grunde  zu  berücksichtigen. 


Tabelle  XX.  Hausplätze. 


Kirchspiele. 

Rittergutsbezirke. 

Domänengutsbezirke. 

Insgesamt. 

An- 

zahl. 

Steuerrein- 
ertrag der 
Gebäude 
Rbl. 

An- 

zahl. 

Steuerr  ein- 
ertrag der 
Gebäude 
Rbl. 

An- 

zahl. 

Steuerrein- 
ertrag der 
Gebäude 
Rbl. 

Kreis  Riga. 

Dünamünde  . . . 

32 

47.788,66 

285 

33.115,58 

317 

80.904,53 

Kokenhusen  . . . 

1 

559,«6 

— 

— 

1 

5o9,66 

Kremon 

1 

14,98 

29 

1.640,60 

30 

1.655,58 

Schlock 

— 

— 

799 

423.166,58 

799 

423.166,5s 

Der  Rigasehe  Kreis  . 

34 

48.363,29 

1113 

457.922,76 

1147 

506.286,05 

Kreis  Wolmar. 

Nord-Rujen  . . . 

— 

— 

5 

2.917,50 

5 

2.917,50 

Salis 

4 

469,u 

— 

— 

4 

469,u 

Der  Wolmarsehe  Kreis 

4 

469,u 

5 

2.917,50 

9 

3.386,64 

Kreis  Walk. 

Marienburg .... 

6 

4.442,50 

— 

— 

6 

4.442,50 

Der  Walksehe  Kreis. 

6 

4.442,50 

— 

— 

6 1 

4.442,50 
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Kirchspiele. 

Rittergutsbezirke. 

Domänengutsbezirke. 

Insgesamt. 

An- 

zahl. 

Steuerrein- 
ertrag der 
Gebäude 
Rbl. 

An- 

zahl. 

Steuerrein- 
ertrag der 
Gebäude 
Rbl. 

An- 

zahl. 

Steuerrein- 
ertrag der 
Gebäude 
Rbl. 

Kreis  Dorpat. 

■ 

1 

St.  Bartholomäi  . . 

2 

561,41 

— 

— 

2 

561,41 

Dorpat-Marien  . . 

42 

18.975,20 

— 

— 

42 

18.975,20 

Lais 

— 

— 

32 

1.308, 07 

32 

1.308,67 

Odenpäh 

2 

308,k 

— 

— 

2 

308,n 

Torma-Lohusu.  . . 

— 

— 

9 

135,60 

9 

135,60 

Der  Dorpatsche  Kreis 

46 

19.844,78 

41 

1.444,27 

87 

21.289,05 

Kreis  Fellin. 

Fellin-Land.  . . . 

44 

5.468,64 

— 

— 

44 

5.468,64 

Gr.-St.  Johannis  . . 

— 

— 

5 

102,20 

5 

102,20 

Oberpahlen  . . . 

9 

3.873,08 

— 

— 

9 

3.873,08 

Der  Fellinsche  Kreis 

53 

9.341,72 

5 

102,20 

58 

9.443,92 

Livland 

143 

82.461,43 

1164 

462.386,73 

1307 

544.848,16 

Der  gesamte  Reinertrag  der  Gebäude  dieser  Parzellen,  nämlich 
544.848,16  Steuerrubel,  beträgt  mehr  wie  die  Hälfte  des  Steuerreinertrages 
der  Gebäude  des  gesamten  Kleingrundbesitzes,  der  sich  auf  992.287,73 
Steuerrubel  beläuft.  Der  weitaus  grösste  Teil  fällt  auf  die  Domänenguts- 
bezirke des  Rigaschen  Kreises,  und  zwar  auf  die  stark  besiedelten  Kirch- 
spiele Dünamünde  und  Schlock.  Die  Rittergutsbezirke  treten  in  letzterem 
Kirchspiel  ganz  zurück,  da  die  Strandorte  Majorenhof,  Karlsbad  und  Assern 
auf  dem  unveräusserlichen  Boden  eines  Fideikommisses  belegen  sind  und 
Teile  desselben  nicht  hypothekarisch  ausgeschieden  werden  können. 

Der  durchschnittliche  Steuerreinertrag  einer  Parzelle  ohne  Kultur- 
land beträgt: 

In  den  Rittergutsbezirken  ....  576,65  Steuerrubel 
In  den  Domänengutsbezirken  . . . 397,24  „ 

Im  ganzen  Lande 416,87  „ 
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III.  Die  Widmen. 

VII.  Kapitel.  Umfang  und  Steuerr  ein  ertrag 
der  Widmen. 

Die  Widme  eines  Kirchspiels,  die  aus  dem  Pastorate  und  dem  Küste- 
rate besteht,  ist  Eigentum  der  örtlichen  Kirche.  In  mehreren  Fällen  sind 
2 Kirchspiele  in  kirchlicher  Hinsicht  mit  einander  vereinigt,  so  dass  eine 
Anzahl  Kirchspiele  keine  lokale  Widme,  oder  nur  ein  Küsterat  besitzt. 


Tabelle  XXI.  Umfang  des  Kulturlandes  der  Widmen. 


Kirchspiele. 

L.  o f 

s t e I 

1 e n. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Riga. 

Adiamünde  . . . 

30,40 

34,21 

7,32 

2,80 

74,73 

Allasch  .... 

335,93 

264,56 

198,43 

410,42 

1.209,34 

Ascheraden  . . . 

280,64 

128,30 

96,54 

10,20 

515,68 

Dahlen 

372,96 

213,21 

200,15 

— 

786,32 

Dünamünde  . . . 

65,92 

230,62 

75,90 

— 

372,44 

Jürgensburg  . . . 

402,67 

416,93 

355,72 

46,70 

1.222,02 

Jungfernhof  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Kokenhusen  . . . 

612,30 

355,05 

261 ,12 

483,51 

1.711,98 

Kremon  .... 

237,15 

104,96 

97,57 

92,83 

532,51 

Lemburg  .... 

526,71 

386,92 

240,07 

385,74 

1.539,44 

Lennewarden  . . 

866,47 

551,32 

287,91 

279,89 

1.985,59 

Loddiger-Treyden  . 

412,37 

104,58 

190,73 

255,30 

962,98 

Neuermühlen  . . 

90,79 

128,63 

25,44 

185,io 

429,96 

Nitau  ...... 

422,50 

343,60 

453,00 

163,50 

1.382,60 

Peterskapelle  . . 

81,62 

74,50 

47,12 

24,89 

228,13 

Rodenpois  . . . 

438,24 

698,39 

294,io 

96,40 

1.527,13 

Schlock  . . . . 

91,15 

83,20 

42,28 

8,40 

225,03 

SegewoJd  . . . . 

321,53 

244,02 

212,60 

140,68 

918,83 

Sissegal  .... 

114,68 

117,50 

44,55 

50,55 

327,28 

Sunzel  

741,05 

477,90 

377,82 

123,16 

1.719,93 

Uexküll  . . . . 

835,02 

475,72 

438,59 

43,85 

1.793,18 

Zarnikau  . . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Der  Rigasche  Kreis 

7.280,10 

5.434,12 

3.946,96 

2.803,92 

19.465,io 
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Kirchspiele. 

Xj  o f 

s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Wolmar. 

Allendorf .... 

150,36 

40,98 

56,29 

11,30 

263,93 

Burtneck  .... 

662,15 

503,90 

128,55 

247,46 

1.542,06 

Dickein  .... 

144,71 

47,20 

29,66 

51,55 

273,12 

St.  Katharinen  . . 

69,25 

104,51 

65,10 

— 

238,86 

Lemsal 

642,60 

590,57 

343,07 

— 

1.576,24 

St.  Matthiä  . . . 

485,35 

332,98 

349,05 

17,75 

1.185,13 

Papendorf  . . . 

253,80 

48,49 

47,n 

— 

349,40 

Pernigel  .... 

300,19 

198,13 

136,47 

591,19 

1.225,98 

Roop 

98,76 

6,71 

11,66 

18,58 

135,71 

Nord-Rujen  . . . 

328,00 

208,80 

164,90 

9,95 

711,65 

Süd-Rujen  . . . 

285,58 

109,08 

74,00 

— 

468,66 

Salis 

564,19 

455,41 

433,27 

347,40 

1 .800,27 

Salisburg  .... 

490,58 

329,48 

195,49 

16,72 

1.032,27 

Ubbenorm  . . . 

336,85 

252,85 

173,25 

— 

762,45 

W olmar- W eidenhof 

252,oo 

184,09 

43,30 

156,27 

635,66 

Wolmar-Wolmarshof  . 

, 795,19 

628,81 

230,81 

448,33 

2.103,u 

Der  Wolmarsche  Kreis 

5.864,06 

4.041,99 

2.481,98 

1 .916,50 

14.304,53 

Kreis  Wenden. 

Arrasch  .... 

545,80 

260,45 

315,oo 

86,50 

1.207,75 

Bersohn  .... 

423,98 

262,26 

339,52 

112,33 

1.138,09 

Drostenhof  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Erlaa 

485,18 

350,35 

413,46 

69,35 

1.318,34 

Fehtein  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

Festen 

— 

— 

— 

— 

— 

Kalzenau  .... 

809,43 

5ö4,54 

457,56 

577,16 

2.398,69 

Lasdohn  .... 

683,12 

310,35 

338,48 

66,73 

1.398,68 

Laudohn  .... 

1.346,86 

673,70 

974,95 

298,89 

3.294,40 

Linden 

482,52 

279,68 

374,69 

19,30 

1.156,19 

Lösern 

381,n 

276,26 

246,77 

91,65 

995,85 

Lubahn  . . . . 

143,60 

187,io 

57,40 

651,00 

1.039,io 

Alt-Pebalg  . . . 

583,19. 

558,79 

467,80 

77,58 

1.687,36 

Neu-Pebalg  . . . 

976,27 

706,88 

627,u 

529,35 

2.839,64 

Ronneburg  . . . 

434,50 

241,84 

294,oo 

135,oo 

1.105,34 
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Kirchspiele. 

H o f 

’ s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

(1 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Sclmjen  .... 

562,54 

605,40 

408,85 

359,05 

1.935,84 

Serben  

458,90 

335,75 

253,80 

563,06 

1.611,51 

Sesswegen  . . . 

860,51 

442,26 

480,63 

218,75 

2.002,15 

Wenden  .... 

689,05 

347,55 

317,90 

534,00 

1.888,50 

Der  Wendensche  Kreis 

9.866,62 

6.393,16 

6.367,95 

4.389,70 

27.017,43 

Kreis  Walk. 

Aahof 

528,75 

287,04 

289,55 

45,40 

1.150,74 

Adsel 

98,26 

79,82 

43,38 

— 

221,46 

Ermes 

367,96 

200,94 

191,75 

207,72 

968,37 

Luhde  

357,81 

2l0,3i 

169,25 

172,80 

910,n 

Marienburg  . . . 

806,45 

444,63 

508,38 

18,io 

1.777,56 

Oppekaln  .... 

762,87 

384,62 

448,03 

110,97 

1.706,49 

Palzmar  .... 

856,15 

616,44 

530,32 

223,75 

2.226,66 

Schwaneburg  . . 

1.541,56 

753,51 

784,15 

1.095,74 

4.174,96 

Seltinghof  . . . 

25,60 

7,06 

4,80 

9,15 

46,6i 

Serbigal  .... 

65,71 

58,65 

7,08 

— 

131,44 

Srailten  .... 

568,61 

341,06 

189,75 

28,25 

1.127,67 

Tirsen 

405,09 

182,69 

77,69 

62,10 

727,57 

Trikaten  .... 

818,58 

504,70 

125,36 

236,30 

1.684,94 

Wellan  . . . . 

51,00 

21,oo 

30,40 

— 

102,40 

Wohlfahrt  . . . 

386,77 

342,70 

59,00 

185,67 

974,14 

Der  Walksclie  Kreis  . 

7.641,17 

4.435,17 

3.458,89 

2.395,95 

17.931,18 

Kreis  Dorpat. 

St.  Bartholomäi.  . 

179,99 

17,78 

64,29 

75,50 

337,56 

Camby 

589,95 

182,38 

39,62 

233,81 

1.045,76 

Dorpat-Marien  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Ecks 

374,50 

463,22 

213,70 

56,40 

1.107,82 

Kawelecht  . . . 

116,75 

91,80 

17,35 

— 

225,90 

Koddafer  .... 

234,14 

127,68 

49,43 

5,09 

416,34 

Lais 

397,97 

369,64 

198,33 

— 

965,94 

Marien-Magdalenen 

283,48 

71,32 

38,00 

1 76,1*2 

568,92 

Nüggen  . . . . 

173,02 

63,08 

31,05 

— 

267,15 

Odenpäh  . . . . 

1.114,88 

539,80 

510,04 

733,62 

2.898,34 
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Kirchspiele. 

Xj  o f s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

j Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Randen  .... 

229,74 

174,33 

497,7  7 

— 

901,84 

Ringen 

364,63 

1 16,59 

41,58 

— 

522,80 

Talkhof  . . . . 

1035,22 

980,28 

448,91 

1.079,52 

3.543,93 

Theal-Fölk  . . . 

569,30 

310,35 

190,88 

207,oo 

1.277,53 

Torma-Lohusu  . . 

271,96 

549,70 

138,32 

— 

959,98 

Wendau  . . . . 

886,98 

780,38 

124,32 

118,io 

1.909,78 

Der  Dorpatsche  Kreis 

6.822,51 

4.838,33 

2.603,59 

2.685,16 

16.949,59 

Kreis  Werro. 

Anzen 

150,70 

56,77 

30,92 

— 

238,39 

Harjel 

291,94 

225,06 

216,14 

150,25 

883,39 

Kannapäh  . . . 

211,76 

17,84 

12,04 

142,15 

383,79 

Karolen  .... 

1 .155,98 

499,75 

435,34 

104,32 

2.195,39 

Neuhausen  . . . 

683,25 

310,53 

151,45 

616,13 

1.761,36 

Pölwe 

728,63 

148,89 

216,08 

57,53 

1.151,13 

Rappin  .... 

1.133,05 

196,81 

199,94 

125,57 

1 .655,37 

Rauge 

894,46 

272,84 

364,65 

473,77 

2.005,72 

Der  Werrosclie  Kreis. 

5.249,77 

1.728,49 

1.626,56 

1.669,72 

10.274,54 

Kreis  Pernaü. 

Audern  .... 

1.035,u 

1.067,26 

722,02 

159,08 

2.983,50 

Fennern  .... 

978,04 

1.071,25 

772,44 

394,06 

3.215,79 

Gutmannsbach  . . 

132,21 

62,50 

49,45 

26,oo 

270,16 

Hallist 

159,90 

62,00 

14,05 

4,io 

240,05 

St.  Jakobi.  . . . 

382,49 

819,23 

562,14 

38,38 

1.802,24 

Karkus  .... 

119,32 

56,3i 

22,08 

— 

197,71 

St.  Michaelis  . . 

700,97 

4.093,78 

1.008,50 

— 

5.803,25 

Pernau-Elisabeth  . 

— 

— 

— 

— 

— 

Saara  

292,05 

407,38 

381,77 

19,50 

1.10!),  70 

Testama  .... 

180,75 

222,95 

168,20 

— 

571,90 

Torgel 

978,06 

1.010,29 

756,10 

61,35 

2.805,80 

Der  Pernausclie  Kreis 

4.958,93 

8.872,95 

4.456,75 

702,47 

18.991,io 
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Kirchspiele. 

Hi  0 f s t e 1 

len. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Kreis  Fellin. 

Fellin-Land  . . . 

473,60 

432,32 

251,04 

6,00 

1.162,96 

Helmet  .... 

796,50 

239,39 

120,38 

63,85 

1.220,12 

Gr.-St.  Johannis  . 

363,oo 

355,26 

98,72 

16,00 

832,98 

Kl. -St.  Johannis  . 

1.325,87 

1.286,35 

1.266,63 

744,39 

4.623,24 

Köppo  

61,oo 

56,40 

33,02 

3,40 

153,82 

Oberpahlen  . . . 

5 i 4,34 

407,71 

387,98 

293,37 

1.663,40 

Paistel 

371,44 

103,20 

55,28 

4,40 

534,32 

Pillistfer  .... 

903,oo 

853,53 

670,65 

17,50 

2.444,68 

Tarwast  .... 

445,42 

120,97 

102,61 

8,70 

677,70 

Der  Fellinsclie  Kreis . 

5.314,17 

3.8o5,i3 

2.986,31 

1.157,61 

13.313,22 

Der  Umfang  der  Widmen  in  den  Kirchspielen,  die  ein  eigenes  Pastorat 
besitzen,  ist  ein  sehr  wechselnder.  Die  Fläche  des  Kulturlandes  schwankt 
von  135,71  Lofstellen  im  Kirchspiel  Roop  (Kreis  Wolmar)  bis  5803,25  Lof- 
stellen  im  Kirchspiel  St.  Michaelis  (Kreis  Pernau).  Zu  erklären  ist  diese 
Verschiedenheit  dadurch,  dass  die  Widme  nicht  einheitlich  fundiert  worden 
ist.  Sie  ist  in  den  Kirchspielen  zu  verschiedenen  Zeiten  und  allmählich 
durch  Zuwendung  von  Land,  je  nach  den  lokalen  Bedürfnissen  und  den 
vorhandenen  Mitteln  entstanden. 

In  Livland  gibt  es  105  Pastorate1),  die  gemeinsam  mit  den  Küsteraten 
138. 246, C9  Lofstellen  Kulturland  besitzen  (cf.  Tab.  XXII).  Die  Zusammen- 
setzung dieses  Kulturlandes  ist  im  allgemeinen  der  des  Kleingrundbesitzes 
ähnlich  (cf.  Tab.  XI). 

Im  Durchschnitt  besitzt  die  Widme  eines  Kirchspiels  13 16,ei  Lofstellen 
Kulturlandes  (cf.  Tab.  XXIII).  Diese  Fläche  verteilt  sich  nach  Abzug  des 
Küsterates  auf  das  vom  Pastor  direkt  genutzte  Hofesland  und  das  im 
Pachtbesitz  befindliche  Bauernland.  Wie  die  Tabelle  zeigt,  ist  der  Durch- 
schnitt in  den  Kreisen  recht  verschieden.  Pernau  hat  mit  1899, io  Lofstellen 
die  grösste  Fläche  Kulturland,  Wolmar  mit  894, 05  Lofstellen  die  geringste. 

Wie  bereits  oben  gezeigt,  variiert  der  Umfang  der  Widmen  recht  be- 
deutend und  damit  naturgemäss  auch  ihr  Steuer  rein  ertrag.  Den  höchsten 
Durchschnitt  mit  1990,44  Steuerrubel  haben  die  Widmen  des  Fellinschen 
Kreises,  den  niedrigsten  mit  1165,94  Steuerrubel  die  des  Wolmarschen 
Kreises  (cf.  Tab.  XXV). 


0 Exkl.  der  Pastorate  in  den  Patrimonialkirchspielen. 


Tabelle  XXII.  Umfang  des  Kulturlandes  der  Widmen. 
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Tabelle  XXIII.  Der  durchschnittliche  Umfang  einer  Widme. 


Kreise. 

Anzahl  der 

Pastorate. 

L 

, o f s 

teil 

e n. 

Acker. 

Wiese. 

Weide. 

1 Summe  des 
Ökonomie- 
landes. 

Wald. 

Gesamtfläche 

des 

Kulturlandes. 

Riga  . . . 

19 

383,16 

286,oo 

207,74 

876,90 

147,57 

1 .024,47 

Wolmar  . . 

16 

366,50 

252,62 

155,12 

774,24 

119,81 

894,05 

Wenden  . . 

16 

616,09 

399,56 

398,oo 

1.414.25 

274,38 

1 .688,63 

Walk  . . . 

12 

636,75 

369,58 

288,25 

1.294,58 

191,33 

1.485,91 

Dorpat  . . 

15 

454,87 

322,53 

173,60 

951,oo 

179,00 

1.130,oo 

Werro  . . 

8 

656,25 

216,oo 

203,38 

1.075,63 

208,75 

1.284,38 

Pernau  . . 

10 

495,89 

887,29 

445,67 

1.828,85 

70,25 

1.899,io 

Fellin  . . . 

9 

390,44 

428,33 

331,78 

1.150,55 

128,67 

1.279,22 

Livland 

105 

504,73 

377,13 

265,99 

1.147,85 

168,76 

1.316,61 

Tabelle  XXIV.  Der  Steuerreinertrag  der  Widmen. 


— . 

u 

<o  a5 

Steuerreinertrag 

Kreise. 

rÖ 

ci 

des  Landes 

der  Gebäude 

Zusammen 

< 

X 

% O 
ö '»■= 

§ 3 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Land 

Ge- 

bäude. 

Riga 

19 

19.423,08 

4.739,70 

24.162,78 

80,39 

19,61 

Wolmar  .... 

16 

16.265,22 

2.395,20 

18.660,42 

87,16 

12,84 

Wenden  .... 

16 

23.156,92 

1.978,58 

25.135,50 

92,13 

7,87 

Walk 

12 

16.712,06 

2.438,80 

19.150,86 

87,27 

12,73 

Dorpat  .... 

15 

17.204,87 

4.072,74 

21.277,61 

80,86 

19,14 

Werro 

8 

9.501,60 

2.637,48 

12.139,08 

78,27 

21,73 

Pernau  .... 

10 

11.287,57 

2.217,06 

13.504,63 

83,66 

16,34 

Fellin 

9 

13.431,io 

4.462,63 

17.893,73 

75,06 

24,91 

Livland  .... 

105 

126.982,42 

24.942,19 

151.924,61  ; 

83,58 

16,42 

Von  den  116  Landkirchspielen  in  Livland  besitzen  11  keine  Pastorats- 
widme  und  zwar:  Dorpat-Marien  (Kreis  Dorpat)  und  Pernau-Elisabeth  (Kreis 
Pernau),  sowie  die  in  kirchlicher  Hinsicht  mit  anderen  Kirchspielen  ver- 
einigten Kirchspiele  Adiamünde,  Gr.- Jungfernhof  und  Zarnikau  im  Rigaschen 
Kreise,  Drostenhof,  Fehtein  und  Festen  im  Wendenschen  Kreise,  und  Sel- 
tinghof,  Serbigal  und  Wellan  im  Walkschen  Kreise. 
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Tabelle  XXV.  Der  durchschnittliche  Steuerreinertrag 
eines  Pastorates  nebst  Küsterat. 


Kreise. 

J Anzahl  der 

| Pastorate. 

Land 

Rbl. 

Gebäude 

Rbl. 

Zusammen 

Rbl. 

Riga 

19 

1.022,26 

249,47 

1.271,73 

Wolmar 

16 

1.016,25 

149,69 

1.165,94 

Wenden 

16 

1.447,31 

123,69 

1.571,00 

Walk 

12 

1.391,83 

203,25 

1.595,08 

Dorpat 

15 

1.147,00 

271,53 

1.418,53 

Werro  ..... 

8 

1.187,75 

329,62 

1.517,37 

Peru  au 

10 

1.128,76 

221,71 

1 .350,47 

Fellin 

9 

1.492,33 

498,h 

1.990,44 

Livland 

105 

1.209,35 

237,54 

1 .446,89 

Von  den  105  Pastoraten  sind  gegenwärtig  10  vakant.  Es  befinden 
sich  zurzeit  in  den  Landkirchspielen  (exkl.  der  4 Patrimonialkirchspiele 
Holmhof,  Pinkenhof,  Bickern  und  Katlakaln)  99  Pastoren1)  im  Amt  und  zwar : 


Im  Kreise 

Deutscher 

Nationalität. 

Lettischer 

Nationalität. 

Estnischer 

Nationalität. 

Insgesamt. 

Y akante 
Pfarren. 

Riga 

6 

12 



18 

2 

W olmar 

10 

4 

— 

14 

2 

Wenden 

2 

9 

— 

11 

5 

Walk 

8 

4 

— 

12 

— 

Dorpat 

9 

— 

7 

16 

1 

W erro 

6 

— 

2 

8 

— 

Pernau  

7 

— 

4 

11 

— 

Fellin 

— 

— 

9 

9 

— 

In  Livland 

48 

29 

22 

99 

1 

! 10 

Von  den  zurzeit  im  Amt  befindlichen  Pastoren  sind  demnach: 


Deutscher  Nationalität  . . .49^ 

Lettischer  „ . . . 29  % 

Estnischer  „ ...  22% 

Die  Kirchspiele  Schlock  und  Torma-Lohusu  haben  bei  je  einer  Pastoratswidme 
2 Pastoren. 
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Vor  20  Jahren,  im  Jahre  1892  stellte  sich  die  Nationalität  der  Pastoren 
wie  folgt: 


Im  Kreise 

Deutscher 

Nationalität. 

Lettischer 

Nationalität. 

Estnischer 

Nationalität. 

, 

Insgesamt. 

Vakante 

Pfarren. 

Riga 

16 

2 

18 

2 

W olmar 

12 

3 

— 

15 

1 

Wenden 

8 

8 

— 

16 

— 

Walk 

9 

3 

— 

12 

— 

Dorpat 

11 

— 

4 

15 

1 

W erro 

7 

— 

1. 

8 

— 

Pernau 

9 

— 

1 

10 

1 

Fellin 

7 

— 

2 

9 

— ' 

In  Livland 

79 

16 

8 

103 

5 

Von  den  im  Amt  befindlichen  Pastoren  waren  demnach  im  Jahre  1892: 
Deutscher  Nationalität  . . . 77  % 

Lettischer  „ ...  15% 

Estnischer  „ ...  8% 
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Umfang  der  einzelnen  Landkategorien  in  den  Kreisen. 


V 

Of  ifiz 

UMVEHSITY  Cf  ,.u: 


n. 

Landwert  und  Gebäudewert  nach  Steuerrubeln  in  den  Kreisen. 

Rittergüter. 
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Kleingrundbesitz. 
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Landwert  Gebäudewert 


